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il treue 


= nermnhrortk, Nedaltent: N. O. Köhler in Stettin. Annahme von Inzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplah 3. 


welchem poſitiven Zweck, iſt nicht recht erſichtlich, 
N — KR ER, all recht erſichtlich, 


mentalen Motivs in das gegenwärtige Stadium direktor Reiſſig, iſt erſchienen. erk bietet Flagaſchiff der Kreuzerdiviſion, da anzerſchiff aller entgegenſtehenden Hinderniſſe gelungen ſei, { j { 

N der Orientdinge beſorgt werden. Gewiß ſprechen n sich NOTEN ON 00 ae e 25 0 die kretiſche Frage zu einem befriedigenden verſicherte, die Regierung kenne den Nothſtand, 
ſehr anerkennenswerthe Gründe für die Eukfaltungſ rathungsſtoff des Herreuhauſes zurechtzufinden „Irene“ unter dem Befehl des Korbettenkapitäus Abſchluſſe zu bringen. Es kaun nur noch der auch, die Landwirthſchaft und deu 
möglichſt energiſcher Maßnahmen, um einer und erleichtert das Nachſchlagen weſentlich. zn Bois in Ausſicht genommen. Beide Schiffe hinzugefügt werden, daß auch das ruſſiſche Handel drücke, und werde aus beſten 
Wiederholung der armeniſchen a * Die deutſche Eiſenbahntarifkommiſſion verlaſſen am 10. d. Mts. den japaniſchen Hafen |Staiferpaar bei Allen, die mit ihm in Be- Kräften für Abhülfe ſorgen, Abſatzgebiete 


jetzt womöglich noch geſteigerte Forderungen heran. 
Die 
Wirren haben erſt recht eigentlich gezeigt, welche 


Ziemlich über die ganze Türkei ausgebreitet, jede 


vottomaniſchen Staatsorgauismuss in krampfhafte 


5 ſchon 


Verleger und Drucker R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 34. 5 V 


Bezugspreis: in Stettin moncklich 50 Pf. in Deutſchlaud 2 M. 
— 92110 den Brfefträger ins Haus gebracht 


vierteljährlich; durch y 
a koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 5 


W Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 3 Wolff & Co. 
Se trachten, weni 2 uſtimmung nden. Im Gegen⸗ melaucholiſch. Bueb iſt nicht zu ſehen, warum? vorſtandes erwieſenermaßen in keiner Weiſe bedrängten armeniſchen Chriſten in die Wag: 
Die Orieutkriſe heil in recht digen Nee rührt man Er ſoll ſich mit Bebel entzweit haben, weil dieſer geſchwächt werde. Nachdem die diverſenſſchale werfe, bevor es zu ſpät ſei. Der zweite 
g 4 * 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ſich ſchon, um ein geſetzliches Kriterium für die 


Morgen⸗Ausgabe. 


ihm Vorwürfe gemacht habe über ſeine ſchlechte 


Vereinsgeſetze umgeſtaltet ſeien, werde man die 


Juvalidendank. un 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Redner, Paſtor Klingemann, der früher ſelbſt 


Wenn eine Feuersbrunſt bewältigt iſt, ſo Unterſcheidung der beiden Betriebsarten herbei⸗ Juformirung.“ 3 Neorganifation der Partei demeutſprechend eine Zeitlang im Orient gelebt hat, behandelte 
wird mit den or hluninugaäfbeiten begonnen. el Wie nöthig ein Vorgehen nach dieſer — Die „National⸗Zeitung“ erfährt aus vornehmen. Der Redner ſprach die Erwartung] die kirchlichen ſozialen und politiſchen Zuſtände 


Dieſelben können ünter Umſtänden zeitraubend 
und mühſelig ſein, dennoch wird Niemand im 


Richtung iſt, 


Handwerkerkonferenz: vom Dienſtag gezeigt. 


hat die Verhandlung der Berliner Petersburg, 


daß bei dem Miniſterium des In⸗ 


nern Verhandlungen ſchwebeu, eventuell den 


aus, daß die ſonſtigen Gegenftände der Tages⸗ 
ordnung des Parteitages zu beſonderen Streitig⸗ 


der geiſtlichen Gemeinden im Gebiete des Islam. 
Hierauf wurde unter allgemeiner Zuſtimmung 


ifel bleiben, daß fie nur das Nachſpiel bilden, wurden Auträge verhandelt, nach denen Gutsbeſitzern der öſtlichen Provinzen Preußens keiten kaum Anlaß geben unten, beklagte beſchloſſen, folgendes Telegramm an den Kaiſer 
— ene efapr-äbenmuden ft. Auf en en roller daß die en von die billigen Arbeitskräfte ans Polen und den aber, daß die finanzielle Leiſtungsfähigkeit zu ſenden: „Ueber 3000 evangeliſche Männer der 
den heutigen Stand der Orientkriſe übertragen, Maſchinen und die Anzahl der beſchäftigten Per⸗ angrenzenden litthauiſchen Gouvernements für der Parteigenoſſen in der Provinz immer kaiſertreuen Stadt „Eſſen aus allen Ständen, I 
bedeutet dieſer Vergleich, daß auch dort der Höhe⸗ ſonen allein noch nicht genügen ſollten, um einen die ſommerlichen Feldarbeſten dadurch zu ente mehr zurückgehe, von den Beiträgen aus gemeinſamer Entrüſtung über die Greuel in 
punkt der Gefahr überſchritten iſt und die groß⸗ Betrieb zu einem fabrikmäßigen zu ſtempeln. ziehen, daß verſchiedene Vergünſtigungen im Berlin und Hamburg müſſe faſt alles Armenien verſammelt, wenden ſich an das chriſt⸗ 


mächtliche Diplomatie ſich im Stadium der Auf: 
räumungsarbeiten befindet. Wenn ſie ſchon 
während der Wirren, die nun ſeit Jahresfriſt 
dem ottomaniſchen Staatsorgauismus ſcharf zu⸗ 
ſetzen, alle Hände voll zu thun⸗ hatten, jo treten 
an den Pflichteifer und die Arbeitskraft der 
europäiſchen Nepräfentanten in Kouſtantinopel 


armeniſchen, kretenſiſchen, macedouiſchen 


Unmaſſen von Schutt und Gerümpel in Geſtalt 


verrotteter Zuſtände, überlebter Inſtitutionen und 


anachroniſtiſcher Anſchauungen in allen Ecken und 


Winkeln der Türkenherrſchaft herumliegen, deren laufen würde, iſt klar. Man will recht viele regeln laut Handelsvertrag nicht gegen Deutſch⸗ drücken wärmſter Bewunderung, während die wohute früh einer ſtillen Meſſe bei. Die Truppen 
Beſeitigung das unumgängliche Haußterfor⸗ a mnsfählge Elemente in die -Organifation land allein ergriffen werden können; aber man Zeitungen Badens die vielen Verdienſte des find trotz der geftern unter ſchwierigen Ver⸗ 


derniß für erfolgreiche Durchführung ſyſtemati⸗ 
ſcher Reformen bildet. So ſchwer es den Ver⸗ 
tretern der Mächte gefallen ſein mag, von der 
Pforte die Zuſtimmung zu demkretenſiſchen Reform⸗ 
programm zu erlangen, jo- war dieſe Aufgabe 
noch eine verhältunißmäßig leichte im Vergleich 
mit dem, was nunmehr zu vollbringen erübrigt. 
Europa hat den kretenſiſchen Aufſtändiſchen 
gegenüber ſich für loyale Durchführung der Re⸗ 
formen verbürgt. Das war unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn anders die Kretenſer zur Ein⸗ 
ſtellung ihrer Feindſeligkeiten gegen das türkiſche 
Regime vermocht werden ſollten. Es kommt nun 
darauf an, unter weitgehender Mitwirkung von 
der Inſelbevölkerung gewählter Vertraueusmänner 
den allmäligen Uebergang der Verhältniſſe in die 
neue Ordnung vorzubereiten. Die Uebergangs⸗ 
periode wird noch oft genug durch gelegentlich 
eintretende Zwiſchenfälle unterbrochen werden, 
daher die Aufmerkſamkeit Europas ſich fürs erſte 
nicht von den kretenſiſchen Dingen wird ab⸗ 
wenden dürfen. Von nicht minderer Wichtigkeit 
aber erſcheint die Regelung der armeniſchen Frage. 
Die geographiſche Lage der Juſel Kreta machte es 
möglich, den dortigen Aufſtand zu lökalſſiren. Das 
armeniſche Bevölkerungselement aber iſt fo 


Armenierverfolgung verſetzt mithin den geſamten 


Zuckungen. Das zeigte ſich ſchon vorigen Herbſt 
anläßlich der kleinaſiatiſchen Metzeleien und noch 
deutlicher unter dem erſten Eindrücke des neu⸗ 
lichen Kouſtantinopeler Blutbades. Es iſt in 
einem Theil der Preſſe und der öffentlichen 
Meinung jetzt Mode geworden, in Auſehung der 
Armenier den Empfindſamen zu ſpielen. Zu 


Kreuzzuges zur Befreiung ne 
Chriſten vom türkiſchen Joch doch eruftlich nicht 
in Frage kommen kaun. Das Schmunzeln, 
womit Bull ſich die türkenfeindlichen Kapuziner⸗ 
predigten der kontinentalen Armenierſchwärmer 
zu Gemüthe führt, könnte beſonnen angelegte 
Politiker wohl darüber belehren, weſſen Ge⸗ 
ſchüfte eigentlich durch Einbeziehung des ſenti⸗ 


denn der religiöſe iſt neben dem Raſſen⸗ 
fanatismus der gefährlichſte, weil unberechenbare, 
Faktor in dem Enjemble des Orientproblems. 


Mit anderen Worten, 
feſtgelegt werden, 


es ſollte ſogar geſetzlich Grenzverkehr aufgehoben ' ün 
daß ein Theil . Induſtrie ſtreugſten Beobachtung der Zollformalitäten an⸗ 


und die Zollämter zur 


in die Organiſation einbezogen werden müßte. gehalten werden ſollen: 


Die betreffenden Anträge wurden zwar abge⸗ 
lehnt, man erkennt daraus jedoch die Richtung, 
in welcher die Handwerksvertreter vorzugehen 
geneigt ſind. Und wenngleich nicht die Site 
nungen, ſondern die Verwaltungsbehörden die 
Eutſcheidung über die Natur des Betriebes 


haben ſollen, ſo iſt doch zu befürchten, daß die 


letztere nicht ſo ausfallen wird, wie die In⸗ 
duſtrie, ſondern ſo, wie das Handwerk es 
wünſcht. Worauf eine ſolche Taktik hinaus⸗ 


hineinziehen und hat ja denn auch in die Vor⸗ 
lage bereits die Beſtimmung Hineingebracht, 
wonach die Beitragshöhe nach der Leiſtungs— 
fähigkeit der einzelnen, der Organiſation ange⸗ 
hörigen Perſonen bemeſſen werden kaun. Unter 
ſolchen Umſtänden muß es dem Handwerk 
natürlich lieb Sein, ſoviel Elemente als möglich 
aus der Induſtrie in die Organiſation hineinzu⸗ 
bekommen. Die letztere wird jedoch bei Zeiten 
einem ſolchen Vorgehen eutgegentreten müſſeu, 
weil ſie davon nur Laſten und nicht den mindeſten 
Vortheil hätte. er 

% Ju Ergänzung unſerer neulichen Mit: 
theilung über die Vorkehrungen, welche von der 
Eiſenbahnverwaltung zur Bewältigung des für 
den Herbſt bevorſtehenden Verkehrs getroffen 
find, iſt zu melden, daß die Eiſenbahudirektiouen 
die Intereffenten gegenwärtig auffordern, ihren 
Bedarf au Beförderungsmitteln möglichſt ſo zu 


vertheilen, daß den au den Wagenpark zu ſtelleu⸗ 


den Anforderungen ohne Schwierigkeit eutſprochen 


werden kaun. Wenn die Eiſenbahnverwaltung Aenderung eintritt. 


„Leltendes Prinzip der Regierungskreiſe iſt, 
jede deutſche Maßregel, welche deu ruſſiſchen 
Import erſchwert, durch eine Maßregel von 
gleicher Tragweite zu beautworten, wozu ſich im 
Rahmen des Handelsvertrages noch Raum genug 
finde. Außer den erwähnten Punkten ſtehen der 
ruſſiſchen Regierung in den Eiſenbahntarifen 
und den nicht gebundenen Artikeln des Handels⸗ 
vertrages noch gewichtige Waffen zur Verfügung. 
Es iſt zwar richtig, daß diesbezügliche Maß⸗ 


dürfte wohl eine Reihe Handelsartikel ausfindig 
machen, in denen Deutſchland bisher faktiſch der 
ausſchließliche Lieferaut Rußlands iſt. Die 
Stimmung der landwirthſchaftlichen Kreiſe Ruß⸗ 
lands, welche ſich trotz des Handelsvertrages in 
dem Abſatz einer Reihe ihrer wichtigſten Artikel 
nach Deutſchland bedroht ſehen, iſt eine der⸗ 
artige, daß jede Repreſſivmaßregel der Regierung 
mit der größten Freude begrüßt werden würde. 
Die zahlreichen Klagen, weſche dem Miniſterium 
der Finanzen und der Landwirthſchaft über 
Handhabung des Handelsvertrages zugehen, 
bringen die ruſſiſche Regierung in die Lage, ent: 
ſcheidende Schritte zu unternehmen. Bei der 
Energie, welche der Finanzminiſter, welcher zu⸗ 
gleich auch oberſter Chef der Zoll⸗ und Grenz⸗ 
behörden iſt, beſitzt, müſſen wir erwarten, daß 
zum Herbſt eine Reihe von einſchueidenden, zoll⸗ 
politiſchen Maßregeln ihren Anfaug nimmt, falls 
in der deutſchen Zollpolitik bezüglich der Einfuhr 
ruſſiſcher landwirthſchaftlicheß Produkte keine 

Wir Würften dann unter 


und die Eiſenbahndirektionen alles thun, was in dem Deckmantel des Handelsvertrages, den mau 


ihren Kräften ſteht, um einem etwaigen Wagen⸗ natürlich formell von beiden Seiten ängſtlich be⸗ 


mangel vorzubeugen, ſo wird erwartet werden obachten wird, einen uneingeſtandenen Zollkrieg 
können, daß auch die Intereſſentenkreiſe ſich bes ſich entwickeln Sehen, deſſen Gefahr von der deut⸗ 


mühen werden, den an fie ergangenen Aufforde- ſchen 


rungen gerecht zu werden und die Behörde da⸗ 


durch in ihrem Vorgehen zu unterſtützen. 


* Mit Bezug auf die ſeitens der preußi⸗ 
ſchen Regierung geplante Verbeſſerung der Be⸗ 
amtenbeſoldungen werden verſchiedentlich detail⸗ 
lirte Augaben über die Erhöhung der Gehalts⸗ 
ſätze einzelner Beamtenkategorien mitgetyeilt. 
Nach unſeren Informationen dürften dieſe Zahlen 
keineswegs Auſpruch auf Genauigkeit haben, 


Frage zu einer baldigen 
gen wird. 

e Die Ueberſicht über die Verhandlungs⸗ 
gegenſtände des preußiſchen Herrenhauſes in der 


letzten Tagung, zuſammengeſtellt vom Buxeau⸗ 


und der Ausſchuß der Verkehrs⸗Intereſſenten 
werden am 15. September in Harzburg die 
übliche Herbſtſitzung abhalten. Die Tagesord⸗ 


Induſtrie nicht zu unterſchätzen iſt. 
Ruſſiſcherſeits betont mau, daß man bisher den 
Handelsvertrag in 1 7 lohalſten Weiſe ausgelegt, 
aber bei Deutſchland nicht das erwartete Cuts 
gegenkommen gefunden habe. 

— Zeremonienmeiſter v. Kotze, der ſich zur 
Zeit auf der Feſtung in Glaß befindet, ſoll, wie 
dem „Bresl. Gen.⸗Anz.“ mitgetheilt wird, in 
perſönlicher Angelegenheit (Ronſultation eines 
Arztes) anf. einige Tage beiſrlaubt geweſen ſein 
und dieſen Urlaub thells bei ſeiner in Landeck 
ſich aufhaltenden Gattin, theils in Breslau zit: 


gebracht haben. 


— Seit der Neuformation unſeres in den 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern im Dienſt gehaltenen 
Kreuzergeſchwaders wird es in den nächſten Tagen 
das erſte Mal fein, daß einzelne Schiffe unſeres 
Geſchwaders einen ruſſiſchen Hafen am Großen 
Ozean anlaufen werden. Und zwar hat der 
Geſchwaderchef Kontreadmiral Tirpitz hierzu das 


Hakodate, um nach Wladiwoſtok zu dampfen. — 
Der letzte Theil des Uebungsprogramms der 
Herbſtflotte hat in Folge der Anweſenheit des 


geſchloſſen. 


beſtritten werden; eine ganze Reihe größerer 
Städte, wie Breslau, Köln u. ſ. w. ſei nicht 
einmal im Stande, die Koſten für das Partei⸗ 
organ zu decken. Bezüglich der Redaktionskriſis 
im „Vorwärts“ deutete Auer an, daß ein Aus⸗ 
gleich verſucht werden ſolle. 

— Die geſamte deutſche Preſſe — wir neh⸗ 
men hiervon die ſozialdemokratiſche natürlich aus 
— feiert heute den Großherzog von Baden aus 
Anlaß feines ſiebzigſten Geburtstages. Ueberall 
gedenkt man der nationalen Geſinnung dieſes 
edlen Fürſten und feiner Mitarbeit an der Wieder⸗ 
erſchaffung des deutſchen Reiches in Aus⸗ 


Großherzogs um ſeine Stammlande gebührend 


preiſen. 

Im Uebrigen bleiben noch die Bres— 
lauer Kaiſertage als erſter Punkt auf der 
politiſchen Tagesordnung. Die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ äußert ſich in einer Berliner Depeſche 
dahin: 

„Nach allen Berichten über den ruſſiſchen 
Kaiſerbeſuch gewinnt man den beſtimmten Ein⸗ 
druck, daß die Begegnung der beiden Kaiſer und 
der Empfang, den das ruſſiſche Kaiſerpaar in 
Deutſchland gefunden hat, durchaus erfreuliche 
Folgen haben werden. Fragen der Politik, deren 
Erörterung in Breslau einen erheblichen Raum 
einnahm, machen es nur zu leicht, daß doch in 
dem einen oder anderen Punkte ein Mißton an⸗ 
klingt oder zu einer Verſtimmung der Anlaß ge⸗ 
geben wird. Nichts von alledem iſt diesmal zu 
bemerken geweſen; nicht nur ſollen die ruſſiſchen 
Herrſchaften Deutſchland unter ſehr angenehmen 
Eindrücken verlaſſen, ſondern auch unter den 
beiderſeitigen Staatsmännern hat man eine große 
Aehulichkeit der grundlegenden Auſichten und der 
nächſten Ziele feſtſtellen können. Es wäre nach 
dieſen Ansſprachen ſchwer, zu ſagen, wo eigent⸗ 
lich eine Abweichung zwiſchen der deutſchen und 
der ruſſiſchen Politik zu finden ſein ſollte. Daß Ruß⸗ 
land ſich mit Frankreich in einem engen Freund⸗ 
ſchaftsverhältniß befindet, braucht bei uns heute 
um fo weniger Anftoß zu erregen, als Rußland 


ſeinen Einfluß auf Fraukreich ſtets in friedens⸗ 


freundlichem Sinne gebraucht hat und voraus⸗ 
ſichtlich auch in Zukunft ſo gebrauchen wird. 
Deu Revauchevläuen eines großen Theiles des 
franzöſiſches Volkes hat ſich Rußland jedenfalls 
nicht dienſtbar gemacht, ſondern man kann eher 
ſagen, daß es den Revancheflug mit ziemlich 
viel Blei belaſtete. Daß durch die Kaiſerreiſe 
nach Paris in dieſer Richtung der ruſſiſchen 
Politik etwas geändert werden ſolle, ſcheint aus⸗ 
Ueber einige der ſchwebenden Tages⸗ 
fragen hat ſich bei den Beſprechungen große 
Uebereinſtimmung herausgeſtellt, ſo namentlich 
in Bezug auf die Verhältniſſe in der Türkei. 
Der Kaiſer von Rußland äußerte ſeine be⸗ 
ſondere Genugthuung, daß es den Mächten trotz 


rührung kamen, die allerbeſte Erinnerung hinter⸗ 
laſſen hat.“ 
— Aus Königsberg wird gemeldet, daß vor 


liche Herz Ew. Majeſtät mit der flehentlichen 
Bitte, Ew. Majeſtät als ein erhabener Schutzherr 
der Chriſtenheit wolle den Untergang des von 
ſeinen mohamedaniſchen Peinigern zertretenen 
Volkes abwenden.“ Nachdem in einer Reſolution 
die von dem Redner dargelegten Geſichtspunkte 
kurz zuſammengefaßt waren, wurde die, Vers 
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer ges 


ſchloſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Kryſowiee, 8. September. Heute war fie 


die Truppen Raſttag. Franz Joſef 


Kaiſer 


hältuiſſen geleiſteten Märſche in beſter Stimmung. 


Frankreich. 

Aus Madagaskar liegen in Fraukreich wieder 
ungünſtige Nachrichten vor. Der Abgeordnete 
Camille Pelletan hat aus Berichten Heimge⸗ 
kehrter die Ueberzeugung gewonnen, daß Mada⸗ 
gaskar nur zum Scheine erobert iſt. Dieſen 
Berichten entnimmt er die Thatſache, daß die 
Rebellen mit franzöſiſchen Kauonen und Ge⸗ 
wehren bewaffnet ſeien, und daß ein Howasfürſt 
ſich bei dem Generalreſidenten zu Gaſte lud, 
damit ſeine Maunſchaften einen frauzöſiſchen 
Poſten in der Nähe von Tananarivo ungeſtörter 
überfallen könnten. Der General Gallieni werde 
gewiß in Madagaskar gut thun, aber es werde 
ihm allein nicht gelingen, meint Pelletan, die 
Erorberung zu vollenden, und da frage es ſich 
denn, ob man eine neue Expedition wagen und 
neue Opfer bringen wolle, Opfer an Menſchen⸗ 
leben und Millionen. 

Die franzöſiſchen Miniſter Darlan und 
Henri Boucher wohnten in Agen der Preisver⸗ 
theilung der dortigen landwirkhſchaftlichen Aus⸗ 
ftellung bei. Die Rede, welche der Juſtiz⸗ 
miniſter Darlan aus dieſem Anlaſſe hielt, wird 
von der Oppoſition ſtark zerpflückt, weil er die 
Politik des Kabinets Meline pries und ſeine 
weiſen Reformpläne den ſozialiſtiſchen Beſtrebun⸗ 
gen entgegenſtellte. Auf dem Bankette, das des 
Abends etwa 200 Gäſte um die Miniſter ver⸗ 


einigte, kam der Maire Chanmic auf die 


Sozialiſtenfrage zurück und tadelte ſcharf die 
Unruheſtifter, welche eine Gegnerſchaft zwiſchen 
den Arbeitern der Städte und denen des flachen 
Landes herausbilden möchten, um ſich leichter 
der Herrſchaft zu bemächtigen, welche falſche 
Vorſpiegelungen als beſtes Propagandamittel 
ausnutzen und, wenn ſie ihr Ziel erreichten, das 
Privateigenthum, die Familie zerſtören, auch das 
Vaterland nicht fortbeſtehen ließen. 
Sozialiſten, die unter den Landwirthen ſaßen, 
ziſchten den Bürgermeiſter aus, und als daun 
der Handelsminiſter Boucher das Wort ergriff, 
um den republikaniſchen Fortſchritt weitab von 
dem ſozialiſtiſchen Treiben zu verheißen, ver⸗ 
ſuchten ſie ein Gleiches zu thun. Herr Boucher 


in den überſeeiſchen Ländern eröffnen und ein 
Kolonialheer ins Luben zu rufen trachten, welches 
die franzöſiſchen Stolonien wirkſamer ſchütze, als 


Allein Europa hat in erſter Linie nicht an die nung lautet: 1. Anderweite Normirung der ruſſiſ ſſerpaares in Kiel einer Aenderung dem dortigen Militärgericht geſtern der Chef⸗ die jungen Truppen, die ohnehin dem Klima 
Arnıenier, ſondern an ſich ſelbſt zu denken; die Deckenmiethe. 2. Verſpätete Rückgabe von n he müffen, da auf einen . redakteur der „Königsb. Hartung'ſchen Zeitung“, allzu häufig zum Opfer fallen. 

armeniſchen Sympathien Europas dürfen daher Wagendecken. 3. Abſtempelungsgebühren für lichen Befehl des Kaiſers die geſamte Manöver⸗ Herr Walter, als Zeuge darüber vernommen 2 R d tugal 

nicht ſo weit gehen, daß man um ihretwillen Frachtbriefe. 4. Kippwagen. 5. Emballagen, flotte vor den ruſſiſchen hohen Gäſten im Kieler wurde, wer ihm den Kommandanturbefehl in der Spanien und Portugal. 

das Nififo einer Aufrollung des ganzen Orient⸗ gebrauchte leere. 6. Fleiſchfuttermehl, 7. Aus⸗ Kriegshafen paradirt hat, während fie programm⸗ Börſengartenangelegenheit mitgetheilt habe. Es Madrid, 8. September. Der Miuiſterrath 
problems und damit eine Gefährdung der Sache ſchußſchienen. 8. Breitlinge. 9. Erbſenſchalen. mäßig bereits ſeit dem 3. d. Mts. zu den iſt Uunterſuchung eingeleitet gegen einen „unbe- beſchäftigte ſich mit einem Geſetze zur Nieder⸗ 
des Völkerfriedens in den Kauf nähme. Auch in 10. Melaſſe. 11. Erdnußſchalen. 12. Preß⸗ Schlußmanövern in den Gewäſſern Helgolands kannten Soldaten“, i haltung der Anarchie und der Bildung einer be⸗ 
vernünftiger Beſchränkung auf das zunächſt rückſtände von Kartoffeln. 13. Mexikaniſche verſammelt ſein ſollte. Trotz dieſer abgekürzten — Die Mittheilung Marienburger Blätter, ſonderen Polizeitruppe. Der Marineminiſter 
Erreichbare wird es bei allſeitigem guten Reiswurzeln. 14. Retorten. 15. Rückſtände der Manöver wird die Auflöſung der zuſammen⸗ wonach die Marienburg zur Jugebrauchnahme führte aus, er bedürfe 35 Millionen Peſetas 
Willen möglich ſein, den Armenſern unter Alaun⸗ und Thonerdeſulfatfabr. 16. Töpfer⸗ gezogenen Geſchwader, Flotillen und Aufklärungs⸗ als Hofhaltung des Kaiſers beſtimmt fein ſollte, zur Deckung der Ausgaben für Kuba im 
türkiſcher Oberhoheit ein mit dem Ber⸗ geſchirr. 17. Tylolith. gruppen am 15. d. Mts. auf der Marineſtation wird neuerdings dahin eingeſchränkt, daß Baus September. Der Augenblick zur Aufnahme einer 


liner Vertrage in beſſerem Einklange als bisher 
ſtehendes ſtaatsbürgerliches Loos zu erwirken. 
Die Emanzipation der chriſtlichen Unterthanen 
des Sultans im Wege allmäliger Reformen wird 
überhaupt das Zeichen ſein, in welchem ſich die 
von der europäiſchen Diplomatie begonnenen 
Aufräumungsarbeiten um ſo ſicherer vollziehen 
werden, je ſtrenger darauf gehalten wird, daß 
unberufene Rathgeber und Beſſerwiſſer mit ihrer 
aufdringlichen Weisheit in ſichere Entfernung von 


den ſo äußerſt ſubtilen Kreiſen der großmächt⸗er auf den Ausweiſungsbefehl, den ihm der ſei⸗ fahrzeugen die vorgeſchriebenen Probefahrten növergeſchwader iſt heute Nacht reſp. heute Vor⸗ ſtändiſchen befindet ſich ein reicher Bankier, 
lichen Orientaktion verbleiben. ner Zeit aus Deutſchland ausgewieſene Bürger⸗ abzuhalten. Die letzteren beiden Panzerſchiffe mitttag nach der Nordſee abgegaugen. Namens Rojas. f 
— i meiſter überreicht hatte. Ironie des Schickſals. werden nach Beendigung der Probefahrten in Görlitz, 9. September. Heute früh um 

Bueb jedoch fühlte offenbar die Blamage nicht den Befehlsbereich der Marineſtation der Oſtſee 6 Uhr begannen die Truppen der Weſtarmee England. 


5 Deutſchland. 

* Berlin, 9. September. Wir haben 
betont, daß einer der wichtigſten Punkte 
ei der Erörterung über die Handwerksorgani⸗ 

ſationsvorlage die Abgrenzung zwiſchen hand— 


3 = und fabrikmäßigem Betriebe bilden wird. 

n dels Eutwurfe, welcher vom preußiſchen 
Nel 0 Sanzeiſen u im Sommer 1893 durch den 
wenigstens Det Be ein erfahre 
Kriterium für die Abgrenzun feſt uftellen Man 
hatte in Ausſicht genommen 2 diejenigen Ge⸗ 
werbetreibenden in die Organiſation einzube⸗ 
ziehen, welche regelmäßig nicht mehr als 20 Ar⸗ 
beiter beichäftigen. Nun war dieſe Abmeſſung 
für eine ganze Anzahl von Gewerbszweigen, in 
deuen ſchon ein Betrieb mit 7 oder 8 Arbeilern 
unbedingt zu deu induſtriellen gezählt werden muß, 
unzweckmäßig, aber es war doch wenigſtens der Ver⸗ 
ſuch zu einer geſetzlichen Löſung der Frage gemacht. 
Wäre man auf dem ‚einmal betretenen Wege 
o wäre man ſicherlich auch, viel⸗ 
der Arbeiterzahl und 


weitergegangen, f 


Ziele gelangt. Jedoch der letzthin veröffentlichte Radau inſcenirte Verſammlung kläglich zu Eingriffen ebenſo geſchützt, wie in Heſſen und wagt habe, dem Sultan Ernſt zu zeigen, obgleich und die Kaiſerin von Rußland find gegen 12 he 
rganiſationsentwurf hat ſich darauf beſchränkt, Waſſer geworden. Auf dem Bahubofe m Mare 5 05 A abſolut keine Urſache, die Hilla der die Greuel ſchon monatelang fait. unter den Mittags an Bord des „Polarſtern“ hier einge- 


— Das Bebel-Buebſche Fiasko jenſeits der 
franzöſiſchen Greuzpfähle wirkt in zahlreichen 
Kommentaren der Preſſe und des Volksmundes 
nach, die insgeſamt darnach angethan ſind, dem 
Eigendünkel und Größenwahn der Sozialdemo⸗ 
kratie a nachhaltigen Dämpfer aufzuſetzen. 
Einer Schilderung des „pſychologiſchen Moments“ 
in der „Straßb. Poſt“ entnehmen wir noch fol⸗ 
gende charakteriſtiſchen Einzelheiten: 

„Bebel war geradezu geknickt, wortlos ſtarrte 


oder wollte ſie nicht fühlen; er beſtellte ſich kalt⸗ 
blütig ein Glas Wein, natürlich rothen, und 
meinte, als er davon getrunken, der ſei gerade 
ſo ſchlecht wie die Republik, die den Zar em⸗ 
pfange, ihn aber, den großen Bueb „nüskeye“ 
(hinauswerfe) . . . . . Während Bebel ſeinen 
Rothwein ſchweigend ſchlürfte, wurde unterdeſſen 
im großen Saale des Pfiſter'ſchen Hotels unter 


rieſigem Lärm ein Brief Bebels vorgeleſen, den 


dieſer ſchnell hingekritzelt hatte. Schreiber dieſer 
Zeilen konnte aber nichts verſtehen als: „Des 
welle mer denne Franzoſe net vergaſſe!“, welche 
Bemerkung ſich der Vorleſer leiſtete. Damit war 
der Schluß der Verſammlung gegeben, denn der 
franzöſiſche Kommiſſar löſte dieſelbe auf. Nun 
wurde ſeitens der Elſäſſer in allen Tonarten 
geflucht auf die Franzoſen, die man noch eben 
hatte hochleben laͤſſen, es waren nun lauter 
„elandi Kaiwe“ (elende Kerle) und was der⸗ 
gleichen Koſenamen mehr find. Eine Anzahl von 
vötelbewußten“ Genoſſen und nicht zum wenigſten 
Genoſſinnen ſtimmte die Arbeitermarſeillaiſe an, 
aber mit ſchwachem Erfolg, der Himmel öffnete 


ſeine Schleuſen, und ſo war die mit ſo großem 


der Oſtſee ſtattſinden, womit die Uebungen 
unſerer Flotte für dieſen Sommer in den 
heimiſchen Gewäſſern beendet ſind. Der 
neueſte Aviſo „Hela“, der während der letzten, 
Wochen unter dem Befehl des Korvetten⸗ 
Kapitäns Wallmann Probefahrten abhielt, hat, 
dieſe nun beendet und iſt außer Dienſt geſtellt 
worden. Das Probefahrtskommando wird ſich 
alsbald auf den Panzerneubauten „Odin“ und 
„Aegir“ einſchiffen, um mit dieſen neuen Kriegs- 


treten, während der Aviſo „Hela“ der Nordſee⸗ 
ſtation überwieſen wurde. ar 

— Ueber die Aufgaben des diesjährigen 
ſozialdemokratiſchen Parteitages äußerte ſich der 
Parteiſekretär Abg. Auer geſtern Abend aus⸗ 
führlich in einer ſtark beſuchten Volksverſamm⸗ 
lung. Nach Anſicht des Rednuers befindet ſich 
die ſozialdemokratiſche Partei gegenwärtig in 
einer ähnlichen Situation, wie vor zwanzig 
Jahren. Wie damals im Jahre 1876 ſei es 
Aufgabe des Parteitages, ſich mit der Neu⸗ 
organiſation der Partei zu befaſſen, weil die 
Gerichte plötzlich Einwendungen gegen die jetzige 
Organiſation erhoben hätten. Der Urtheilsſpruch 
in Sachen des früheren Parteivorſtandes ſei 
zwar noch nicht rechtskräftig, aber es könne 
keinem Zweifel unterliegen, daß das Reichs⸗ 
gericht die Reviſion ee werde. Gegen: 
über den kürzlich durch die Preſſe gegangenen 
Nachrichten betreffend die . des Sitzes 
der Parteileitung nach Offenbach betonte der 
Abg. Auer, daß daran in maßgebenden Kreiſen 
nicht gedacht werde. Ju Hamburg ſei der ge⸗ 
ſchäftsführende Ausſchuß vor ſtaatsanwaltlichen 


Partei nach einer Provinzialſtadt zu dirigiren. 
Mit Rückſicht auf die vom Baade ange⸗ 


rath Dr. Steinbrecht fie unter anderem auch jo 
eiurichte, daß fie als eine für die Provinz Weſt⸗ 
preußen bisher nicht vorhandene kaiſerliche Ab⸗ 
ſteigereſidenz dienen könne. 

Kiel, 9. September. Ihre königlichen 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
heute Nachmittag mit dem Prinzen Waldemar 
und ihrem Hofſtaate nach Hemmelmark über⸗ 
geſiedelt. 

Kiel, 9. 


September. Das geſamte Ma⸗ 


ihren Vormarſch, um das rechte Spree-Ufer zu 
gewinnen. Die zehnte Diviſion der Oſtarmee 
rückte um 7 Uhr vor; die übrigen Truppen der 
Oſtarmee brachen nach einander zwiſchen 7 und 
8 Uhr auf. Die Fürſtlichkeiten ſind um 7 Uhr 
mit einem Sonderzug bis Kubſchütz gefahren, 
wohin Se. Majeſtät der Kaiſer kurz nach 
71½ Uhr folgte. Se. Majeſtät ſtieg dort zu 
Pferde und ritt ins Manövergelände. Der 
Zuſammenſtoß der beiden Kavalleriediviſionen 
wird für den heutigen zweiten Kriegsmarſchtag 
erwartet. l 

Eſſen, 6. September. Eine Einſpruchs⸗ 
Verſammlung gegen die türkiſchen Greuel in 
Armenien tagte heute Vormittag im großen 
Saale des Stadtgartens. Auf Einladung der 
ſechs hier beſtehenden evangeliſchen Vereine 
hatten ſich mehr als 3000 Menſchen eingefunden. 
Die erſte Anſprache hielt Paſtor Dammann, der 
unter Anlehnung an die Lepſiusſchen Veröffent⸗ 
lichungen ſein tiefes Bedauern darüber aus⸗ 
ſprach, daß es der Diplomatie der Großmächte 
nicht gelungen ſei, ſolche Greuel und Chriſten⸗ 
verfolgungen hintanzuhalten, daß man nicht ge⸗ 


Augen der Vertreter der Großmächte vor ſich 
ingen. Man ſolle lauten Proteſt in allen deut⸗ 
ſchen Ländern erheben, damit „die Panzerplatte 


an das Herz unſeres erhabenen Kaiſers richten, gen worden. Nachdem die 7 715 
löſung des alten Bartels damit ee tele Wort zu Gunſten der“ das Leibgarderegiment geſtellt hatte, unter de 


neuen Auleihe ſei nicht günſtig. Der Staats⸗ 
ſchatz werde die Summe vorſchießen. 

Eine Privatdepeſche aus Manila beſagt, die 
Aufſtändiſchen hätten ſich vor den ſpaniſchen 
Truppen ins Innere zurückgezogen und auf dem 
Marſche die Gebäude in Brand geſteckt. 

Die Dampfer „Santiago“ und „Monſerrat“ 
Dekade bedeutende Truppenverſtärkungen nach 
Kuba. 

Unter den in Manila hingerichteten Auf⸗ 


London, 8. September. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Daily Telegraph“ aus Athen werden 
in ganz Theſſalien Abſchriften eines Aufrufes 
verbreitet, in welchem die Macedonier dringend 
aufgefordert werden, ſich zu erheben und Mace⸗ 
donien zu retten. 

London, 9. September. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Konſtantinopel vom 
geſtrigen Tage hat der Sultan in die Aufhebung 
der Beſtimmung eingewilligt, nach welcher die 
Pforte ermächtigt iſt, die fremden Staats⸗ 
angehörigen auf derſelben Grundlage zu be⸗ 
ſteuern wie die eigenen. Frankreich ſei nunmehr 
bereit, den Handelsvertrag mit der Pforte zu 
unterzeichnen. Wenn dies geſchehen, würden die 
Verhandlungen mit Italien und Oeſterreich⸗ 
Ungarn 


keiten. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 9. September. Der Kaiſer 


troffen und an der Landungstreppe vom Könige 
in der Uniform des Preobraſchensky⸗Garde⸗Regi⸗ 


ments, der Königin, dem Kronprinzen, der eben⸗ 


8 Juſtanz einzuſetzn. Eine ſolche Regelung wirdſſtark benebelter Männlein und halbreifer Bur⸗ man aus praktischen Gründen von einer Um⸗ der Gleichgültigkeit“ durchbrochen und dadurch falls ruſſiſche Umform angelegt hatte, der Kom 

(rn namentlich in denjenigen induſtriellen Kreiſen, ſchen, die unaufhörlich Hoch rufen; am meſſten formung der Partei⸗Organiſation vorläufig Ab⸗ auch auf die Diplomatie ein Druck ausgeübt prinzeſſin, der Prinzeſſin von Wales und deu 

N welche befürchten müſſen, in die Handwerksorga⸗ natürlich. ai Schuljugend, bis fie. vor . würde. Sodann müſſe man einen Appell anderen hier auweſenden Fürſtlichkeiten empfan. 
mehr r a f 


Nachdem die Ehreuwache, welch 


Einige 


der Reihe nach fortgeführt werden. 3 
Dies ſei wichtig, als nothwendige Einleitung 
für die Beſeitigung der finanziellen Schwierig ⸗ 
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Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne vorbei⸗ 
marſchirt war, begaben ſich die hohen Herr⸗ 
ſchaften in ſechsſpännigen Wagen nach Schloß 
ernſtorff. Die Fahrt erfolgte auf einem Um⸗ 
wege durch die im Flaggenſchmuck prangenden, 
von einer großen Menſchenmenge angefüllten 
Hauptſtraßen der Stadt. Die Majeſtäten wur⸗ 
den überall mit enthuſiaſtiſchen Huldigungen 
begrüßt. 

Odenſe, 9. September. 0 
Abend ſtattgehabten politiſchen Verſammlung 
kündigte der Kultusminiſter eine Regierungs⸗ 
vorlage für die bevorſtehende Reichstagsſeſſton 
an, nach welcher der Zoll auf verſchiedene Ar⸗ 
tikel herabgeſetzt werden ſoll. Als Kompen⸗ 
ſation für die hierdurch entſtehenden Minder⸗ 
einnahmen werde eine Branntweinſteuer⸗Vorlage 
eingebracht werden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 8. September. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Meldungen der Konſuln aus Kreta 
bezeichnen die Pazifikation der Juſel auf Grund 
der von der Pforte gemachten Zugeſtändniſſe 
trotz des Proteſtes der Mohamedaner in Kandia 
und anderweitiger Oppoſition als geſichert, da 
das Friedensbedürfniß allgemein iſt. i 

Die Stimmung der Armenier iſt noch immer 
geängſtigt, da die Maſſenverhaftungen und die 
Drohungen der Mohamedaner fortdauern. Die 
Armenier halten ſich vielfach verſteckt, veranlaſſen 
hierdurch aber weitere Verhaftungen. 

Konſtantinopel, 9. September. 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Die bisherige Thätigkeit des außer⸗ 
ordentlichen Tribunals befriedigt in unbefangenen 
Kreiſen keineswegs. Während ein Kurde trotz 
vieler Beweiſe von dem Verbrechen des Todt⸗ 
ſchlages freigeſprochen wurde, wurden Armenier, 
gegen die bloße Verdachtsgründe vorlagen, ver— 
urtheilt. 


In einer geſtern 


Amerika. 


Lincoln (Nebraska), 9. September. Bryan 
wurde gejtern von ſeiner Ernennung als Kau— 
didat für die Präſidentſchaft durch die nationale 
Silberpartei unter euthuſiaſtiſchen Kundgebungen 
der verſammelten Menge in Kenutniß geſetzt. 
Bryan erklärte, er halte den Gold⸗Standard für 
eine Verſchwörung gegen das Menſcheugeſchlecht; 
würde ſich auch eher in eine Armee einreihen 
laſſen, welche die Abſicht habe, ſeine Heimath 
anzugreifen, ſeine Familie zu vernichten, als ſich 
den Reihen der Goldanhänger zugeſellen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 10. September. Die Eiſenbahn⸗ 
überführung der Mühlenbergſtraße wird 


mit dem heutigen Tage für den öffentlichen 
Verkehr in vollem Umfange wieder frei⸗ 
gegeben. ; 


* Geſtern Nachmittag um 31/, Uhr wurde 
die Feuerwehr nach der Berliner Chauſſee ge⸗ 
rufen, woſelbſt auf dem Grundſtück des Mühlen⸗ 
Jeſitzers Schultz ein zur Aufbewahrung von Ma: 
ſchinentheilen dienender Schuppen in Flammen 
ſtand. Zum Heranſchaffen des Waſſers mußten 
ſchlennigſt die Waſſerwagen requirirt werden. 
Die Feuerwehr war über eine Stunde auf der 
Brandſtelle thätig. 

* Auf dem Zimmerplatz verunglückte 
geſtern Nachmittag der Maurer Karl Schleifer, 
derſelbe erlitt einen Bruch des linken Unter⸗ 
ſchenkels und mußte er in das ſtädtiſche Kranken: 
haus überführt werden. — Die 


Gerichts⸗Zeitung. 


abgelegt, davon 776 die für das Maſchinenbau⸗ 


Poſen, 7. September. In der heutigen und 639 die für das Baufach. Mit dem nächſten 


Sitzung des Schöffengerichts wurde gegen den 
Propſt Wojciech Anderſz aus Stupia wegen Be⸗ 
leidigung des Lehrers Wisniewski in Tomice 
verhandelt. Der Angeklagte ſchrieb bekanntlich 
im Juni d. J. in polniſcher Sprache an den 
Lehrer Wisniewski, mit dem er ſchon ſeit länge⸗ 
rer Zeit nicht auf gutem Fuße zu ſtehen ſcheint, 
eine Poſtkarte, die von Beleidigungen ſtrotzte. 
Der Propſt gab dem Lehrer den Rath, ſeine Naſe 
nicht in ſeine, des Propſtes Thätigkeit als See 
ſorger hineinzuſtecken. 
grüner Junge thun, welcher glaube, daß ihm 
Alles erlaubt ſei. Er — der Lehrer — ſei zwar 
kein grüner Junge, 
Propſt — weder in der Stellung, ! 
Seelſorger einnehme, noch in der Bildung 
gleichkommen. Er gebe ihm daher den 
ſeine Naſe lieber in ſeine Schulangelegenheiten 
zu ſtecken. Auch warf ihm der Propſt Lügen⸗ 
haftigkeit vor. Es ſei unwahr, daß der Lehrer 
ihm früher bei der heiligen Meſſe gedient habe, 
wie er behaupte. 


einmal mit dem Auftrage 
Stiefel zu reinigen u. ſ. w. u. ſ. w. 
geklagte gab zu, die Poſtkarte geſchrieben zu 
haben; er ſei aber dazu von Wisniewski gereizt 
worden. 
kümmert, die ihn nichts angingen. 
auwalt beantragte gegen den Augek 
Geldſtrafe von 50 Mark. Die Karte ſei im 


beehren, 


(Meldung höchſten Grade beleidigend geweſen und der An⸗ 


Sanitäts⸗freie 


geklagte habe eigentlich gar keine Veranlaſſung 
gehabt, eine derartige Karte zu ſchreiben. Der 
Gerichtshof erkannte auf 50 Mark Geldſtrafe 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der ſoeben von ſeiner Nordpol-Expedition 
zurückgekehrte berühmte Norwege Nanſen hat 
bei einem in Tromſö ſtattgehabten Interview 
u. a. ſich auch über die Lebensweiſe an Bord 
des „Fram“ ausgeſprochen und dabei erwähnt, 
daß es während der 4jährigen Expedition 
meiſtens nur Suppen gab, hergeſtellt aus Kuorr's 
Julienne (getrocknete Wurzelkräuter), weil ſolche 
belebend auf die Magennerven wirkt und die 
Verdauungsorgane im Allgemeinen günſtig beein⸗ 
flußt. Beachtenswerth iſt, daß dieſe Julienne 
(Suppenkräuter) ſich volle 4 Jahre in Qualität 
gehalten hat, was ein Beweis für die ſorg⸗ 
fältige Präſervirung der Gemüſe der Knorr'ſchen 
Fabrik iſt, welche im Julande hauptſächlich durch 
ihr Hafermehl und Suppeneinlagen einen be— 
kannten Namen hat. . 

— Die reichen Amerikanerinnen ſcheinen 
nicht nur dazu da zu ſein, um die verblaßten 
Wappenſchilder franzöſiſcher und anderer Adels⸗ 
familien neu zu vergolden, wie die Fräulein 
Singer, Yay Guld, Vanderbilt es gethau haben. 
Denn, wie verlautet, hat der Pariſer Gemeinde⸗ 
rath Eugene Fonrniere, ein gewaltiger Sozialiſt 
vor dem Herrn und als ſolcher Mitarbeiter der 
„Petite Republique“, das Herz einer amerikani⸗ 
ſchen Wittwe gewonnen, die nicht nur an 
Tugenden, ſondern an vererbtem Mammon reich 
fein ſoll. Bürger Fournière wird übrigens als 
Gatte einer Millionärin nicht der einzige 
Kapitaliſt der Pariſer Sozialiſtengeſellſchaft ſein, 
ſich aber dadurch ebenſo wenig wie die Abge⸗ 
ordneten Vaillant und Verteaux verhindern laſſen, 
vom Kapitalismus alles Uebel abzuleiten. 

Lübeck. In die Reihe der Städte mit 
techniſchen Schulen will in dieſem Jahre auch die 
und Hanſeſtadt Lübeck eintreten. Das 


wache entjandte geſtern Nachmittag einen Sa- wohlvorbereitete und von vielen Lübecker Bür⸗ 


mariter zum Polizeigefängniß, woſelbſt 
Arreſtant -mit Hiebwunden am Kopf eingeliefert 
worden war. Dem Verletzten wurde ein Ver⸗ 
band angelegt. | 

* Der Kaſſirer der National⸗Hypotheken⸗ 
Kreditgeſellſchaft, Herr Mellin, begeht heute 
die Feier ſeines 25jährigen Dienſtjn bi⸗ 

läums. 

— Dem Hirten Fritz Dähn zu Lindow im 
Kreiſe Greifenhagen iſt das Allgemeine Ehren— 
zeichen verliehen. 

* Der Schauſtellungsplatz an der 
Hohenzollernſtraße brachte am Dienſtag einen 
Reinertrag von 279,90 Mark an Eintrittsgeldern. 
Dieſe Summe wurde beſtimmungsgemäß dem 
ae für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal zuge⸗ 
ührt. 

— Wir machen nochmals auf das heute 
im Bellevuetheater ſtattfindende Benefiz für den 
Kapellmeiſter Herrn Ohneſorg aufmerkſam, bei 
welchem, wie ſchon mitgetheilt, der „Vizeadmiral“ 
zur Aufführung gelangt. Freitag findet eine 
Wiederholung dieſer Operette ſtatt und Sonn⸗ 
abend gelangt bei halben Preiſen als vorletzte 
Vorſtellung der Saiſon nochmals „Fatinitza“ zur 
Darſtellung. 

— Aus dem Bureau des Stadtthea⸗ 
ters wird geſchrieben: Es dürfte die Anerkeu⸗ 
nung der weiteſten Kreiſe finden, daß Herr 
Direktor Goldberg nicht nur die Augeſtellten 
unſerer ſtädtiſchen Bühne, ſondern auch die Be⸗ 
ſucher des Stadttheaters gegen etwaige ihnen im 
Stadttheater während der Vorſtellung zuſtoßende 
Unfälle bei einer der größten Uufall⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften verſichert hat. 


Berlin, den 9. September 1896. 
Tentſche Tonds, Bſand⸗ und Rentenbrieſe. 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 1049065] Weſif. Pfbr. 4% 103,90b 


do. 3½½0 104,50 do. 3½ 0% 102,008 

do. 3% 99,50 B | Wſtperttſch. 3½% 100,10 

Pr. Conſ.Aul. 4% 104,75 | Kurs u. Nut. 4% 104,90 
o. 3½% 104,50 Lauenb. Rb. 4% 105 005 


do. 3% 99,708 
B SC h.3"/h% 100,250 
Lerl.St.-0.3'h% 100,968 
do. u. 3½% 102,696 
5 
Stadt⸗ 

Anl. 94 3½ % 101,300 
Bit. P.⸗A. 3¼% 101,200 
Berl. Bohr. 5% 120,106 

do 4½%% 116,60 


Pomm. do. 4% 105,250 

do. 3½ % 101,500 
Poſeuſche do. 4% 104,900 
Preuß. do. 4% 104,75 b 
Rh. n. Weſtf. 

Rentenbr. 4% 104, 90b 
Sächſ. do. 4% 104 90b 
Schleſ. do. 4% 104, 60bG 
Schl.⸗Holſt. 4% 105,20b 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 103,75 


do. 4%113,508 Baier. Anl. 4% 103 705 
do. 3% 104,10ob Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗u. Nm. 3½% —,— Anl. 1886 3% 98,906 
do. 4% —,-- Hmb. Rente 3 / % 107,008 
Landſch. 96 —.— do. amort. 
Central⸗ er Staats⸗A.3½% —.— 
Pfandbr.) 3% 94,3 /b Pr. PM. — —.— 
ſtpr.Pfbr.3¼% 100,000 Bair. Präm.⸗ 
Bon. do. 3½% 100,300] Ale 4% —,— 
do. —— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 94, 0b. Pränt.⸗A. 3½% 140,250 
Poſenſche do. 4% 161,806 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,200 Looſe — 22,606 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —— 


Feuerv. 430 9163,096 | Germania 45 1175,00 
Berl. Feuer. 170 2270,00 | Mgd. Feuer. 210 5200,00 
L. u. W. 15 —— do. Nücko. 45 —, 
Berl. Leb. 190 3950,00 0 Preuß. Leb. 42 925,00 
Colonia 400 8000,00 8 Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 15 1210,008 | 


—.— 


ein gern als Lieblingsidee behandelte Projekt der 
Errichtung einer Baugewerksſchule erſcheint nun⸗ 


mehr erfrenlicherweiſe jo völlig geſichert, daß 
Reflektanten gut thun werden, ſich ſchon jetzt 
zum Eintritt als Schüler der vierten (unterſten) 
Klaſſe bei der Direktion anzumelden. Lübeck 
eignet ſich durch ſeine geographiſche Lage, ſeine 
Schönheit, ſeinen Reichthum an herrlichen Kunſt⸗ 
und Baudenkmälern und ſeine Fülle der ver⸗ 
ſchiedenſten Neubanten ganz beſonders zur Er⸗ 
richtung einer derartigen techniſchen Lehranſtalt. 
Behrkräfte, Lehrmittel 2. werden, aufs ſorg⸗ 
fältigſte ausgewählt, den höchſten Anforderungen 
zu eutſprechen im Stande ſein. Volle Penſſon 
iſt in Lübeck ſchon für 40—50 Mark erhältlich. 

Hildburghauſen, 8. September. (Technikum.) 
Vor dem herzogl. Prüfungskommiſſar, Herrn 
Baurath Rommel, haben die Reifeprüfungen ihren 
Abſchluß gefunden. Ju der Maſchinen- und 
Elektrotechnikerſchule wurden 72 Schüler der beiden 
Parallelkurſe geprüft und alle bis auf 4 bes 
ſtanden die Prüfung, davon 13 mit „Recht gut“, 
25 mit „Gut“ und 30 mit „Genügend“. In der 
Baugewerk- und Bahnmeiſterſchule beſtanden von 
den 42 Abſolventen der beiden Abſchlußklaſſen 
5 mit „Recht gut“, 18 mit „Gut“ und 
16 mit „Geuügend). Bis auf die Sans 
didaten, welche die Oberklaſſe — die Maſchinen⸗ 
und Elektrotechnikerklaſſe — beſuchen werden, 
haben die meiſten bereits Stellung genommen. — 
Mit dieſer Reifeprüfung ſchließt das 40. Se⸗ 
meſter der Anſtalt. In dieſen 20 Jahren iſt die 
Frequenz des Techuikums von 81 Schülern 
(34 im Winter 1876 und 47 im Sommer 1876/77) 
auf 1442 (876 im Winter 1895/96 und 566 im 
gegenwärtigen Sommer) geſtiegen, und es haben 
in dieſer Zeit 1415 Schüler die Reifeprüfung 


Freude Fonds. 


l- müſſen. 
Dies könne irgend ein e! 


Dieſe Ehre würde er ihm nie⸗ au 
mals erwieſen haben, ja, er würde ihn nicht un 2 
feine beinahe 500 
Der An⸗Sze⸗tſchuan. 


Wisniewski habe ſich um Sachen ge⸗ en i 
Der Staats: die muthige i 
lagten eine [eine Kopfwunde davon, die erft nach ihrer 


Winter⸗Semeſter beziehen die Maſchinenbau⸗ und 
Elektrotechnikerſchule das für dieſelben neu erbaute 
große Gebäude, während dann der Baugewerk⸗ 
und Bahumeiſterſchule in dem bisherigen Haupt⸗ 
gebäude weſentlich mehr Räume zur Verfügung 
geſtellt werden. Die Frequenz des nächſten 
Semeſters wird wiederum recht bedeutend wer⸗ 
den, und es hat deshalb bereits mit der Errich⸗ 
tung von Parallelabtheilungen begonnen werden 
Für die unteren Klaſſen dürften ſich 
3 ſolcher Parallelkurſe erforderlich machen. 
Das neue Semeſter beginnt am 20. Oktober. 

— (Aus dem Innern Chinas.) Wir leſen 


» er könne ihm — dem im „Globus“: Die engliſche Reiſende Mrs. 
7 die er als Biſhop, die beſſer unter ihrem Mädchennamen 
Sftufe Isabella Bird durch 
Rath, Deutſche überſetzte Werke bekannt geworden iſt, 


verſchiedene, auch ins 
hat eine große Reiſe ins Innere Chinas und zu 
dem Volke der Mautsze unternommen, über die 
ſie in einer Shanghaier Zeitung berichtet hat. 
Sie fuhr am 10. Januar 1896 von Shanghai 
8 den Dangtſekiang aufwärts bis Wanhſien 
d reiſte von da in einem Tragſeſſel nach dem 
Kilometer entfernten Paoning in 
„Durch die kohlenreiche Laudſchaft 
mit einer feindlich gefinuten Bevölkerung wan⸗ 
derte Mrs. Biſhop nach Kuanhſien am Nordweſt⸗ 
de der großen Ebene Tſcheng⸗tu. Hier wurde 
Frau vom Pöbel geſteinigt und trug 
Rück⸗ 
kehr gänzlich heilte. Voller Verwunderung ſpricht 


ſie ſich über die hohe Kultur, große Fruchtbarkeit 
und reiche künſtliche Bewäſſerung der Ebene 


Tſcheng⸗lu aus. Kuanhſien liegt am Fuße der 
Gebirge und iſt das Zentrum des Handels für 
das nördliche Tibet. Von hier aus ging die 
Reiſende den Minfluß aufwärts, den die Chineſen 
als den Quellfluß des Nangtſekiang betrachten, 
nach Wei⸗tſchau und dann uach Li⸗fau⸗ting, am 
gleichnamigen Fluſſe. Trotz aller Hinderniſſe, 
die die chineſiſchen Behörden ihr in den Weg 
legten, gelang es Mrs. Biſhop, von hier aus in 
das Land der halbunabhängigen Mantsze vor⸗ 
zudringen, die Tribut an China zahlen, aber 
von eigenen Häuptlingen regiert werden. Sie 
ſchildert dieſes Volk als ſchön, mit kaukaſiſchen 
Geſichtszügen, ganz verſchieden von den Chineſen. 
Sie wohnen in hohen, kaſtellartigen Stein⸗ 
häuſern und faſt jedes Dorf beſitzt einen hohen, 
viereckigen Thurm. Alle find eifrige Buddhiſten, 
fie waren freundſchaftlich und gaftfrei, was der 
Reiſenden nach dem feindlichen Benehmen der 
Chineſen wohl gefiel. Ihr Land iſt eine 
Miſchung von Schweiz und Kaſchmir. Mrs. 
Biſhop folgte dem Li⸗fan⸗ting (einem Nebenfluß 
des Min) bis zur Quelle in in den Tſukuſchau⸗ 
bergen, krenzte einen 4300 Meter hohen Paß 
und ſtieg in das Thal des Rougkai hinab, der 
ein Zufluß des Großen Goldfluſſes iſt. Da alle 
Brücken über den Rongkai in Folge von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Stämmen abgebrochen waren, 
konnte die Reiſende nicht nach dem 14 Tagereiſen 
entfernten Ta⸗tſchien⸗lu an der Poſtſtraße nach 
Lhaſa gelangen. Das Land in dieſer Gegend 
war reich an Gold und Salpeter, die Ströme 
floſſen als „ſmaragdgrüne Katarakte“ dahin. Durch 
die Tſcheng⸗tu⸗Ebene uud den Minfluß ab⸗ 
wärts erreichte Mrs. Biſhop Kiaking und dann 
das ſchöne Land von Tſchung⸗King. Ueberall, 
ſo klagt die Reiſende, wurde ſie feindlich von 
den Chineſen aufgenommen. Die Kinder trugen 
rothe Kreuze auf grünem Grunde als Amulet 
gegen die 9 7 5 2 

Wien, 9. September. Auf der Materialien: 
Bahn der Firma Doderer u. Hoehl in Weid⸗ 
lingen bei Wien wurde ein Lokomotivführer 
plötzlich irrſinnig und fuhr mit ſeinem Zuge 
gegen eine andere Maſchine, wobei er getödtet 
wurde. Beide Maſchinen wurden beſchädigt. 
Der Heizer, welcher nicht vermocht hatte, den 
Irrſinnigen au der Weiterfahrt zu verhindern, 


und der vor dem Zuſammenſtoße abgeſprungen 
war, erlitt Verletzungen. * 
Marſeille, 5. September. Ein freches 


Gaunerſtückchen iſt hier verübt worden. Geftern 
Abend um 5 Uhr, alſo bei hellem Tage und 
reger Geſchäftszeit, läuten vier Männer am 
Hauſe Nr. 40 der verkehrreichen Straße Paradis, 
die im Herzen der Stadt liegt. Der eine iſt mit 
der Schärpe des Polizeikommiſſars umgürtet, der 
zweite in Polizei⸗Uniform und die beiden andern 
in ſchwarzem Gehrocke. Der Kommiſſar fragt 
nach dem Stockwerk, wo Fräulein Jullien wohne, 
und läutet an deren Wohnung. Die Nachbarn 
find beim Anblick der öffentlichen Gewalt neu— 
gierig zuſammengelaufen, und der Polizei⸗ 
kommiſſar giebt in Abweſeuheit der Bewohnerin, 
bei der Hausſuchung abgehalten werden ſoll, 
Befehl, die Thür aufzubrechen. Die vier Män⸗ 
ner treten ein, ſchließen die Wohnung hinter ſich 
ab und verlaſſen einige Zeit darauf wieder das 
Haus. Als Fräulein Jullien ſpäter nach Hauſe 
kommt und beim wirklichen Polizeikommiſſar des 
Stadtviertels Aufklärung verlangt, ſtellte ſich 
heraus, daß Diebe Polizei geſpielt und 300 
5 eine goldene Armſpange und andere 
erthſachen ſich angeeignet hatten. 


Schiffoͤnachrichten. 
Hamburg, 9. September. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie beabſichtigt, ihren Schuelldampfer 


„Auguſta Viktoria“ während des nächſten Win⸗ 
ters um 60 Fuß verlängern zu laſſen. 


Bergwerk und Hüttengeſellſch fte n. 
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Viehmarkt. i 

Berlin, 9. September. (Städtiſcher 

Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 

der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 534 

Rinder, 8400 Schweine, 1503 Kälber, 1846 
Hammel. 

Vom Rinder auftrieb blieben ca. 200 


Stück unverkauft. 3. Qualität 43—48 Ma 
4. Qualität 36—41 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schweine markt verlief glatt und 
wurde geräumt. Feine, ſchwere, fette Waare er⸗ 
zielte Preiſe über Notiz. 1. Qualität 50 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität 48—49 
Mark, 3. Qualität 45—47 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich reger 
als ſeit Wochen. Geſucht waren feine, mittel⸗ 
ſchwere und leichte Kälber. 1. Qualität 59 bis 
62 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
55—58 Pf., 3. Qualität 50—54 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden nur ca. 350 
Stück Abſatz. 1. Qualität 49—53 Pf., Lämmer 
bis 58 Pf., 2. Qualität 46—48 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Börfen:- Berichte. 


Magdeburg, 9. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
, bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,.— bis ——, neue bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 
24,75 bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
„—. Gem. Raffinade mit Faß 24,25 bis 
25,00. Melis I. mit Faß 23,00 bis —— 
Ruhig. Röhzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,82 ½ G., 8,87 ¼ B., per 
Oktober 9,02½ G., 9,07½ B., per November⸗ 
Dezember 9,17½½ G., 9,20 B., per Januar⸗März 
9,40 G., 9,45 B., per April⸗Mai 9,65 G., 
9,72½ B. Ruhig. 

Hamburg, 9. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. G(Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 50,75, per Dezember 
5 5 per März 48,50, per Mai 48,75. — 

a 


Hamburg, 9. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 8,85, per Oktober 9,07½, per November 
9,15, per Dezember 9,22½, per März 9,55, 
per Mai 9,70. Matt. 

Wien, 9. September. 
keine Börſe. 

Peſt, 9. September. Feiertags wegen keine 
Börſe. 

Havre, 9. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 62,00, per Dezember 58,50, per 
März 58,50. Ruhig. 

Glasgow, 9. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 46 Sh. 2½ d. Stetig. 


Feiertags wegen 


5 Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 9. September. Die Manöverflotte, 
welche heute Morgen durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal zu den Manövern fahren wollte, mußte 
wegen des im Kanal geſunkenen Schiffes den 
Weg um Kap Skagen nehmen. 

Karlsruhe, 9. September. Die heutigen 
Feſtlichkeiten zur Feier des 70. Geburtstages 
des Großherzogs ſind von prachtvollem Wetter 
begleitet geweſen, was zu der überaus gehobenen 
Stimmung der Bevölkerung weſentlich beitrug. 
Um 7 Uhr verkündeten das Geläute aller Glocken 
und Choralmuſik von den Thürmen des Rath⸗ 
hauſes und der evangeliſchen Stadtkirche, ſowie 
10 Kanuonenſchüſſe den Anbruch des Geburts⸗ 
tages des Großherzogs Friedrich. In allen 
Kirchen fand zur Feier des Tages Gottesdienſt 
ſtatt. Um 12 Uhr traf die Kaiſerin hier ein, 
zu deren Empfang ſich die Großherzogin und 
Erbgroßherzogin eingefunden hatten. Der Jubi⸗ 
läumsfeſtzug, der programmmäßig verlief, machte 
einen großartigen Eindruck. Der Vorbeimarſch 
dauerte zwei Stunden. Nach dem Feſtzuge 
drängte eine vieltanſendköpfige Menſcheumenge 
vor das Schloß und brachte dem Großherzog 
endloſe Ovationen dar, der immer wieder von 
Neuem erſchien, um zu danken, 

Wien, 9. September. Der römiſche 
Korrefpondent der „Fr. Pr.“ erhielt aus dem 
Vatikan die offizielle Antwort, daß der Papſt in 
Bezug auf die bevorſtehende Vermählung des 
Kronprinzen auf ſeinem feindſeligen Standpunkt 
beharre und weder einen Kardinal mit der 
Trauung beauftragen, noch die Trauung in 
einer der römiſchen Baſiliken gewähren werde. 
Um aber allzugroßes Aergerniß zu verhüten, 
werde er doch vielleicht eine andere größere 
Kirche bewilligen. Die Hochzeit ſelbſt werde 
ie Oktober oder Anfang November ſtatt⸗ 
finden. 


Wien, 9. September. Miniſterpräſident 


Badeni läßt durch die Preſſe dementiren, daß die 


Regierung eine vorzeitige Auflöſung des Reichs⸗ 
tages plane. 

Lemberg, 9. September. Die Garten⸗ 
ſchen Naphtagruben in Schodnica ſind durch 


Eiſenbahn Stamm Aktien. 


berg' 


| 
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ſemen Blitzſchlag in Brand gerathen. Der Brand 


Ben noch fort. 

‚Rom, 9. September. In hieſigen offtzielle 

Kreifen herrſcht die Anſicht, daß die Großmächte 
die Lage in Konſtantinopel noch keineswegs als 
beruhigend anſehen, daß aber die Gerüchte von 
einer bevorſtehenden weitausgreifenden Kollektiv⸗ 


rk, aktion im Orient der Wahrheit nicht entſprechen. 


Die Kabinette ſeien darin einig, daß ſich eine 
Aktion, falls ſie durch die Ereigniſſe nothwendig 
würde, auf die Wiederherſtellung der Sicherheit 
der Perſon und des Eigenthums in Konſtanti⸗ 
nopel und auf die Durchführung von Maßregeln 
für alle von Chriſten bewohnten Provinzen des 
Reiches zu beſchränken habe. Da einige Mächte, 
wie Eugland und Frankreich, vorſichtshalber 
Flottenabtheilungen nach den orientaliſchen Ge⸗ 
wäſſern entſenden, jo werde auch Italien dieſem 
Beiſpiele folgen und hierzu einen Theil ſeines 
aktiven Geſchwaders verwenden. Andere poli⸗ 
tiſche Ziele, als die angegebenen, hätten dieſe 
Vorkehrungen nicht. Die Integrität des osmani⸗ 
ſchen Reiches bleibe unter allen Umſtänden un⸗ 
angefochten. 

Rom, 9. September. Aus Afrika ſind ſehr 
bedenkliche Nachrichten eingelaufen, deren Inhalt 
indeß ſeitens der Regierung nicht mitgetheilt 
wird. Der Negus verlangt große Summen zum 
Unterhalt der Gefangenen. Es handelt ſich jetzt 
nicht mehr nur um den Friedensvertrag, ſondern 
um einen modus vivendi, weswegen mit dem 
Zaren unterhandelt werden ſoll. 

Rom, 9. September. Die Nachricht von 
dem' Vormarſch des Negus nach Borumieda wird 
offiziell beſtätigt. In Maſſowah wurden alle 
nothwendigen Maßregeln getroffen. 

Madrid, 9. September. Unter den Perſo⸗ 
neu, welche dem Aufruhr Vorſchub geleiſtet 
haben, befindet ſich ein Rechtsprofeſſor der 
Univerſität, ein Magiſtrat des oberſten Gerichts⸗ 
hofs, ein Direktor des Konſervatoriums in 
Havanna, ſowie mehrere bekannte Advokaten und 
reiche Kaufleute. 

London, 9. September. Der Eugländer 
Parminter, ein früherer Offizier des Kongo⸗ 
ſtaats, ſchreibt dem „Daily Chronicle“, alle De: 
tails über in dem Kongoſtaat verübte Grauſam⸗ 
feiten ſeien wahr. Er könne es beſtätigen und 
habe es mit eigenen Augen geſehen, daß den 
Eingeborenen Hände und Ohren abgehauen wur— 
den. Er ſei auch Augenzeuge davon geweſen, 
wie Unteroffiziere, welche mit Eingeborenen eine 
Expedition unternommen hatten, bei der Rückkehr 
Menſchenohren auf den Bajonnetten aufgeſpießt 
hatten. Dieſe Grauſamkeiten ſeien meiſt in Ab⸗ 
weſenheit und ohne Vorwiſſen der Offiziere ver⸗ 
übt worden. Der Engländer nennt auch Namen 
von Offizieren, welche ſich an den Grauſamkeiten 
betheiligten. Ein Lientenant Namens Kayſer 
ſchickte Feine Leute zur Elefantenjagd aus, bald 
darauf kehrte ein Häuptling weinend zurück und 
erzählte, daß auf Befehl des Offiziers ſeiner 
Tochter die Füße abgehauen wurden. Im Juli 
des vorigen Jahres ſeien einige Unteroffiziere bes 
auftragt worden, den Tribut von Kautſchuck ein⸗ 
zutreiben. Dabei ſeien ſechs Negern die Hände 
abgehauen worden. 5 

Bukarcht, 9. September. Engliſche Schiffe 
haben mehr als 300 ſubſiſtenzloſe Armenier aus 
Konſtantinopel auf rumäniſches Gebiet ausge⸗ 
ſchifft. Die Regierung gab Befehl, weitere Aus⸗ 
ſchiffungen zu verhindern. 

Belgrad, 9. September. Der montenegri⸗ 
niſche Flüchtling Bazkowic, welcher die bekannte 
Broſchüre gegen den Fürſten von enegro 
veröffentlichte, wurde von einem Montenegriſter 
ermordet. 

Konſtantinopel, 9. September. Mehrere 
geflüchtete armeniſche Familien aus Konftantis 


nopel wurden von Türken in Skutari augegriffen, 
wobei 20 Armenier getödtet wurden. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 10. September. 
Zunächſt wärmer bei mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden und zunehmender Bewölkung, nachher 
etwas Regen. 


Waſſerſtand. 


Am 8. September. Elbe bei Auſſig + 1,28 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,34 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,61 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,18 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel -+ 5,20 Meter, Unterpegel 

1,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,16 

eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,88 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 Meter. 
Warthe bei Polen + 0,44 Meter. — Am 
7. September: Netze bei Uſch + 0,82 Meter. 


— 0. — — — — —— 
sind die Besten, — brechen nicht, werden nicht 
fettglänzend. Garantie für Aechtheit und So- 
lidität. Tausende von Anerkennungsschreiben, 
Porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl, Fabrik- 
preisen, Beste und direkteste Bezugsquelle 
für Private, Muster franco, Doppeltes Brief- 
porto nuch der Schweiz, 

Cie., 


Adolf Grieder & 
Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


Union-Seidenstoffe 


Bank. Paplere. 
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; Stettin, den 8. September 
Bekanntmachung. 


Aus Anlaß des Baues der Eiſenbahn Stettin⸗Jaſenitz 
ft die Herſtellung einer Straßen-Ueberführung in 


pfelallee erforderlich. 


den Arbeiten wird die Apfelallee vom 10. d. M. a 
an der Ueberführungsſtelle für den Verkehr bis auf 


Weiteres geſperrt. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 8, September 1896, 


Bekanntmachung. 

findet am 
Mts., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten 
Sonnabend, den 12. d. 


7 4 


1846, 


der 
Zur Ausführung der den unter Selbſtverſehluß 


A. Th. Rüchel & Co., Baufgejchäft, 


Den Au: und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei | Stern sches Conservatorium der Musik. 


billigſter Proviſions berechnung. 
Gleichzeitig halten wir unſeren Tresor mit vermiethbaren Schränkfächern] Berti sw. 


der Miether beſtens empfohlen. 


Hagenſtraße 7. 


ele verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Taubert, 
Bandler, 


Musikdir. 
(Theorie), 


L. 
Willy Nieking, 


(Orgel), 
Georg Link, 


Gegründet: 1850. 


Wilhelmstrasse 26 


Director: Professor Gustav Hollaender. 


Instrumental- und Gesangssehule, Schauspiel- und Opernschule, 
Bläserscehule, Chor- und Orchesterschule, Elementar-Klavier und 


Seminar, 


Violin-Schule. 

Hauptlehrer: Frau Prof. Selma Nieklass-Kempner, Adolf Sehulze (Gesang), Felis 
Dreyschock, Professor Heinrieh Ehrlien, Albert Eibenschütz, Professor Friedr. 
Gernshein, stellvertr. Director, A. Papendick, Alfred Sor manm, Hofpianist, E. E. 


C. Wolff (Klavier), 


Friedr. 


Professor 


Professor 
königl. Kammermusiker (Violine), Leo Sehrattenhol 
(Cello), Franz Poenitz, königl. Kammervirt. (Harfe, Harmonium), Otto BDiemel, königl. 
Gernsheim, 
königl, Schauspieler (Declam., Mimik), 


Gustav Hollaender, Heinrich 


Ludwig Bussler 


(Composition), 
J. Graefen, königL 


Chordireetor (Opern-Ensemble) etc. ete. | 


Waſſerleitung in-der Lindenſtraße (Weftieite) von der, 
Friedrich⸗ bis zur Bergſtraße, in der Eliſabethſtraße 
von der Friedrich⸗ bis zur Mühlenberg⸗, in der Mühlen⸗ 


Handels-, Zeichen- u. Gewerbeſchule für Frauen u. Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtraſſe 90. 


berg⸗, Berg⸗ und Artillerieſtraße ſtatt. 
a f —ç Waagen. j 1. Handelsſchule. Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 
Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 


deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen de. 
Der Kurſus beginnt am 13. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Ottober und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern Put⸗ 
machen, Friſtren, Blumen⸗Jabrikation Handarbeit, Maſannennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. 5 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, Haushaltungs⸗Schullehrerin, für den 
häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit⸗- und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Technitken: Weiß“, Leinen, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation 2c, 


Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbreunen, 


Schnitzen ꝛc. 
3 N durch Flai a 
= Auuſtſtickerei Plattſtich, Stielſtich, arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation ꝛc.) ind in i 


auf der Nähmaſchine ohne beſonderen Apparat in verſchiedenem Material: Ma- Vreis abzugeben. 


ſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, Wolle ıc. 


Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergän⸗ 


zung des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ze. 


4. Photographiſche Lehrauſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie und den photomechauiſchen Verfahren, zu 

Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 5 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur ran. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Del- 
Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
ee Un 
Stettin, den 8. September 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles II auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 16. September 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe. Zimmer 38, ange 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. > 

Verdingungs- Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
| Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 11. ds. Mts., Nachm. von 3 Uhr 

ab ſollen auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe 

42 Kavel Spähne, altes Holz und neue Rammpfahl⸗ 

abſchnitte, ſowie 5 Stück abgebrochene Gruppenpfähle 

\ von 14 bis 15 Meter Länge öffentlich meiſtbietend gegen 

\ Baarzahlung verkauft werden. 
Stettin, den 8. September 1896. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Mühleubergſtraßen⸗Ueberführung hierſelbſt iſt vom 


u. Kos 


Gründlicher Klaviernnterricht 


bezw. Ausübung. 
und Aquarellfarben. 


parterre links, einen 


10. d. Mts. ab für den öffentlichen Verke i Kunſthandarbeiten jeder Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertig geitellt. 22 
freigegeben. n Wuttchen Reuter wieder Unentgeltliche, manche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und Unterrichts⸗ Kurſus 
Der Polizei⸗Präſident. Maſchinenſtickerei. in der vereinfachten, bei den Parlamenten amtlich an⸗ 


gewandten S1 0 Iz e'ſchen Stenographie. 
10 , incl. Lehrmittel. 
Stenographenverein „Stolze“ von 1896. 


Viehſchäden! 


Bezugnehmend auf die ſeitens der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden erfolgte 
prompte Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn 
Fritz Rautenberg, Fuhrwerksbeſitzer in Grabow a. O., 
empfehlen ſich zu Vexſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 
Thiergattungen bei feſten, billigen Prämien (ohne 
jeden Nach⸗ oder Zuichuß) als Vertreter der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden: Ernst Wedel, 
Subdirektor in Stettin, Falkenwalderſtr. 18a 
und die allenthalben bekannten Agenturen. 

Thätige Agenten werden in jedem, auch dem 
kleinſten Orte von vorſtehender Subdirektion gern 
angeſtellt. 


von Zander. Honorar 


Zurückgekehrt. | 
Dr. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30. 


Helene Mllzich, 


Sahmärztin, americ. * — m un ae uns 
Colleges: Siladelphic, Chicago |, Air Familien und Tefezirkel, Bötels Caf und Reflanratinnen, 5 


Breitostraße 45. i Einladung zum Abonnement 
P. 4. Oct. 2. J. Saradeplats uu, 1. Stage, 5 auf die 


see Illuſtrirte Zeitung. 


| Zahn⸗Atelier 
N Wöchenkliche Nachrichten 


AR bon : 

Jon. | ger, über alle Suftände, Ereigniſſe und Perfönlichkeiten der Gegenwart, über Cagesgeſchichte, 

öffentliches und geſellſchaftliches eben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 

Zeden Fonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Sioliofeiten. 

— Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 

Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 

handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 0 


echnikum Einbeck — 


„ 

| 

(Provinz Hannover). 
Städtische Technische 


Mittelschule 
(reorgan. Fachſchule für Maſchinentechuiker) zur Aus⸗ 
bildung von Beamten techniſcher Betriebe und 
Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Textiltechn. 
Kurſus an der hieſigen Königl. Webeſchule. — 
26. Jahrgang. — Programm mit Aufnahmebe⸗ ze 
ding. grat. durch den Direktor Lol ling. i 


6. Victoria⸗Stift. 
Damen⸗Peuſtonat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
3 a. SW, Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr, Pro» 
pekte gra 


f ; Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 12. Sept., 
Abends 8½ Uhr, findet unſer 


Königskränzehen 


in der „Philharmonie“ ſtatt. 
Freunde u. Gönner des Vereins, 
durch Kameraden eingeführt, haben 
Zutritt. 
NB. Am Sonntag, den 13. Sept., Abends 7 Uhr: 
Monatsverſammlung bei Herrn Koppe, 
Breiteſtr. 7. Der Vorſtand. 


Hausbeſitzer⸗Verei 
ausbeſitzer⸗Verein 
zu Grahou a. ©. 

Montag, den 14. d. M., Abends 8 Uhr: Ordent⸗ 
liche Geueral⸗Verſammlung im Saale des Herrn 
Trester hierſelbſt. 

\ Tages⸗ Ordnung: 
1. Beſprechung über die Haftpflichtverſicherung 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896] 


Aufnahme neuer Mitglieder. 

Vertheilung der Liſten der faulen Miether und 
Eintragung in dieſelben. 

7 Mai bis Oktober. Sämtliche Hausbeſitzer Grabows find eingeladen. 

Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 

Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 

Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 


12, Schul zenuſtraße 12, 
im Hauſe des Herrn Walber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben, Zahnziehen ꝛc. 

Vom 1. September ab Roßmarktſtr. 17, 1 Tr., 
im früher A. Caesar schmidt'ſchen Haufe. 


Probe-Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. e d 
xpeditian der Anfrirken Zeitung in Teipzig. 


Der Magiſtrat. 
EEE e 


Gute Brodſtelle. 


| Eine Reſtauration in beiter Geſchäftslage der Stadt 
mit guter Kundſchaft iſt wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäfts event. ſofort zu verkaufen. Adreſſen unter 
G. B. 106 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


er Vorſtand. 


Hötel- Grundstück 


in einer Stadt von 8000 Einwohnern, Gebäude maſſiv. 
gr. Garten und Kegelbahn, Umſatz jährl. ca. 30 000 %, 
jährl. Miethseinnahme 500 44 ift z. verk. Preis 50000 % 
Anz. 10 000 —15 000 % Reſtkaufgeld 10 Jah. feſt m. 
4%. Adr. u. 8. M. 10 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


i 


| Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
Linden ſt r. 25, 3 Treppen, 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 


Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


Bellevneſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u.] Bogislavſtr. 17, part. I., zum 1. 10. 96 z. v. 

Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. verm 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Deutſcheſtr. 19, Vorderhaus, an anſtändige 
Beringerſtr. 6, 2 Stub. nebſt Zubehör zu verm.] Leute p. 1. Oktober zu verm. Preis 17 % 
Bellevneſtr.39, Veh., Zb. ſch.Ausſ., Garth. 1. Okt.] Fuhrſtr. 19/20, 2 Hinterwohn. 9 u. 10%, zu verm. 
Bogislapſtr. 17, Vorderwohn., 1. 10. Näh. p. l.] Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 44 
Fischmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. Oberwiek 83, a. Perſ⸗Bahnh., part. z. 1. Ott. z. v. 


7 Stuben. 


Falteuwalderſtr. 100a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
Beh! v.7 Sub. = Wutz 5 

mſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10.1 Tr., Valk. ie 3. 1. 10. 


Mig zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


un: Anhaltische Bauschule Zerbst wege 


— 233,000 ganze Flaſchen tadelloſen 


935” Champagner, 


nach franzöſ. Methode aus Champagner⸗ und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt, 
50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtäude halber ganz unter 
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ermiethungs⸗Anzeiger 


Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. 
Bergſtr. 4, 13 46, zum 1. Oktober zu verm. 3 mit Schlafzimmer iſt ſogleich 


Albrechtſtr. 3, H. 8 Tr. 1 anſt.j. Mann f. frdl.Schlſſt. 


In der Bläserschule unterrichten die Königl. Kammermusiker C. Prill (Flöte), Bundfuss (Oboe), 
Tegeder (Clarinette), Köhler (Fagott), Littmann (Horn), Hoehne (Trompete), 
Kämling (Contrabass), 

Beginn des Wintersemesters 4. September; Aufnahme jederzeit. 


Sprechzeit 11—1 Uhr. 


4. November. 


5 1 1 2 8 r. aa 
aubandwerker, Tischter, Steinmetzen, — 2 —— —. — „ Strassen = — Reifeprüfung vor Stasteprütunge- 


Auskunft 


Görbersdorf i. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt für Lungenkranke, 


z Aeltestes Sanatorium, — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. a 
Sommer- uud Winterkur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet, Pension 
(d. h, Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich. 
Illustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Schl. 


Mark 1,30 per ½ Flaſche incl. Packung. 
ur Probeflaſche portofrei gegen Mark 1.50 Nachnahme. gi 


8 Reflektanten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Bin zurückgekehrt. us 
Dr. Schaefer. 


Mein in Torgelow in guter Geſchäftslage gelegenes 
neues Wohnhaus mit * 


Kaufluſtige erſuche ich 


ſich an mich zu wenden. C. Wittenberg. 


"Stettin-Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Gajüte 44 18, II, Cajüte 10,50, Deck A 6, 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titauig“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Leihhaus-Auktion 
im Pfandlokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 


Den SS 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Uhren, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken u. ſ. w., 
am Freitag, d. 25. Septbr. er., Vorm., v. 10 Uhr 
ab durch den Gerichtsvollzieher Penn inz in öffentlicher 
Auktion meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft. 

Der Ueberſchuß iſt vom 30. September bis 20. Okto⸗ 
ber bei mir, ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen 
Abgabe des Pfandſcheines zu- erheben. 

Indem ich das Verzeichniß der Pfand buchnummern 
von den zu verkaufenden Pfäudern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
24. September eingelöſt oder verzinſt werden können. 

1851 52 3781 4146 4503 44 47 54 55 56 58 59 
60 65 69 72 74 85 86 87 88 90 91 92 93 94 95 
4606 37 57 67 71 79 84 85 86 96 4703 6 8 12 23 
29 51 64 63 68 86 97 99 4804 11 14 29 45 49 54 
60 85 90 95 4918 28 41 51 58 5010 11 16 18 20 
23 35 45 46 49 64 65 68 70 71 72 73 74 75 76 
77 79 81 83 84 85 86 87 88 89 90 94 95 98 5107 


Windmühlen-Grundſtück 


2 mit ſämtlichem todten, u. lebenden Inventar u. 


20 Morgen Weizenboden, Fiſchereigerechtigkeit, großem 
Obſtgarten. Preis 15 000 % b. 5000 , ſof. verkäuflich. 
Adr. u. P. G. 7 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


1 y 

Gumri-Artikeil 

bester Qnalität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko. 


Lange (Weiss Nachf.). 


trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, 1. 
Bugenhagenſtr. 7/8 ſind die Kellereien als 


Lagerräume ‚oder zu Geſchäftszwecken für 
à monatlich 5 % zu vermiethen. 


Stuben. 


Virlenallee 41, ı7 „ f 
Baier he an gel, ele, 


5 Stuben, 


Auguſtaſtr. 10, I, herrſch. W. in. Zap, z. 

Nah. Parabeplas 22 bei stagg 
Bismiarckſtr. 18a, Bismarckplatz, Balt. Bdſt., 1.10. 
Koller 37, II, mit Balkon. Näheres Ill. 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr., m. reichl. Zubehör. 


0 
Aloſterſtr. 3, N. Nr. 2 bel Schultz, 
A Stuben. 
Abrechtſtr. 7. W. v. 4 St. m. r. Zub., 1.10.96. N. Ur. 


. [3 

Apfel⸗Allee 33, 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zim., 
mit Badeſtube und Zubehör, zum 1. 10. 96 
miethsfrei. Näheres daſelbſt vorn 1 Tr. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 
W. mit Bdſt., reichl. Zub., 680 % 1. 10. 96. 
Bismarckſtr. 27, Ecke Eliſabethſtr., iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Badeſtube und 
allem Zubehör z. 1. Okt. d. J. zu verm. 
= Näheres bei Carl Müller, Breiteſtr. 56. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4 gr. Stub. 
Friedrichſtr. 2, freundliche Wohnung m. Kab., 

zum Oktob. bill. zu verm. Zu erfr. i. Lad. 


5 Stub. u. Kab., 1. 10. B. 


zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 
2 freundliche Wohnungen von 4 und 5 Zim., 
nebſt reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Jäheres Roßmarkt 7 im Laden. 
Eannierftr.B, Badeſt. Sonnen, Jal. Käh. O.. 


3 Stuben. 


Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., 

Küche und Zubehör zu vermiethen. 

ollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 

Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. Wohn. 
m. Zub., p., 40 %, 3 Tr. 30 46, 1. 10. 


Gr. Doniſtr. 25 


iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u 
Zubehör an ruhige Leute zum 1. Oktober 
iu verm. Näheres Frauenſtr. 10, 1 Tr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. v. 3 Stb. u. Zubeh. 
zu verniethen. Näh. nur 2 Tr. daſelbſt. 
Neueſtr. 5ů , v. ev. III. Sonnenſ. 21.50 ev. 22,50. 
Oberwiek 83, a. Perſ⸗Vahnh., 1 Tr., 1. 10, 
Scharuhorſtſtr. 12, mit Zubehör, z. 1. Oftob. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl., 2 St. u. r. Zub., 1.10.98. N.IIr. 
Berlinerſtr. 65, Ottoſtr.⸗Ecke, mit Zubehör 
und Garten, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., gr. Kab. u. Zub., 1. Okt. 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 1 
Gieſebrechtſtr. Z, Fi. 2 = ach ae: 
. Etage, orderz., 
Kohlmarkt ir 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſtr. 38,2 St. Kam., ch. u. Zub. 
Gr. Laſtadie 79, 2 Stb., gr. Küche u. reichl. 
Zubehör, per 1. Oktober miethsfrei. 
derwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., 1 Tr., 1. 10. 
Oberwiek 9, Stfl., m. Sr Al, z. 1. rg v. 
Wohn. v. 2u. 3 Stb. m. 
Obermiek 12, J 1 10 dall 
Pölitzerſ. 66, mit Kabinet. 
Sternbergſtr. 8, Voh., Wohn. v. 2 Stub. u. 
Zubehoͤr, zum 1. 11. zu verm. Näh. II r. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. z. verm. 
Näh. bei Frau Nüske, Vorder⸗ 
haus 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Stube, Kammer, Küche. 


Blumenſtr. 16, II r., 
im Vorderh., gr. Stube, 


Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. Z. erfr. I r. 


0.] Saunierſtr. 3, H. II, m. Entree, hell u. freundl. 


Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſerleitung, 13 % 
Turnerstr. 38. 


1 Stube. 


Frquenſtr. 50, 4 Tr., zum 1. 10. 
Grünhof, Grenzſtr. 30, Hof 2 Tr., eine frdl. 
leere Stube ſof. od. ſpät. z. v. bei Strehl. 
Kohlmarkt 7, 4 Tr., 1 Vorderſtb. Näh. 1 Tr. 
Oberwiek 9, 1 Stube m. Neis Na 3. 1. Okt. 
leeres Balkonzimmer. 
Turne L ſtr. 32 Näheres beim Wirth. 

Unterwiek 13, zum 1. Oktober, 


Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 19, Kellerwohn. an anſt. Leute 
per 1. Oktober für 15 % zu vermiethen. 

Fuhrſtr. 19/20, eine kleiner Wohnkeller z. v. 

Talkenwalderſtr. 102, Preis 13 % 
urnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7 fm. Zim. m. o. o. Penſ., ſof. o. ſp. N. Ir. 
Mauerſtr. 4, 2 Tr., ſofort billig zu vermieth. 
Mauerſtr.3, 1. zwiſch. Poſt u. Rathh. a. 10.2 Herrn. 
Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 


Roſengarten 48, v. III, 1j. M. f. ſogl. fr. möbl. Schlſſt. 


Werkſtätten. 


1 tücht. Schneidergeſelle wird geſucht, f. ſogl. auch 
Schlafſt. bei Borkmann, Schallehnſtr. 3, p. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 


Mittwochſtr. 243 u. 4 
Oberwiek 43 iſt ein Laden mit Wohnung 8. 5. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten, auch Lad. u. Wohn. einz., ſof. 


Im Hauſe Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
" groß, im Mittel 


helles Kabinet mit Flureingang, ſoſort 3. v.! Preußiſcheſtr. 106, p. l., ein möbl. Zim. z. 4 


Läden. 


Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 


Comtoire. 


Geſehäftslokale. 


Lagerräume. 


© Duadratme 


auch einzeln 1. Okt. 
N. Turnerſtr. 32, J. 


Bogislapſtr. 17, kl. Werkſtatt, paſſ. f. Maler 
od. Glaſer, a. zu and. Zweck., 1. 10. N. p. l. 
Bogislapſtr. 6, gr. trock. u. h. Werkſt.m. Bd. z. j. Geſch. 
Klofterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pin 
Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tiſchler zu 
9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


Handelskeller. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kell. z. jed. Geſchäft paſſ. z. v. 
Stallungen. 

Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 

erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


Falkenwalderſtr. 102, Pferdeſtall u. Wagenrem. 
ee d ne Wohn. 3.1. 


Mönchenbrückſtr. 2, 
kleines Grundſtück, beſteh. aus Laden, 2 Etagen 


Boden und Keller, billig zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näheres uhſtr. 31, p. l. 


3 Meter hoch, dabei bell und 


etrihofſtr. ö, m. Rem. u. Wohn. ꝛc., 3.1. Ottb. er. 
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Canle Hannas Geheimniß. 
Noman von E. von Linden. 
38) Nachdruck verboten. 
„Mich intereſſirt Alles, Herr Doktor!“ erwi⸗ 
derte der Beamte lächelnd, „alſo auch die Trauung 
eines ſolchen begehrenswerthen Goldfiſches, welcher 


dem ſchönen, flatterhaften Julius ſo mühelos] 


in's Netz gelaufen iſt.“ 

„Ja, es ift haarſträubend,“ brummte der Dok⸗ 
tor, haſtig weiterſtrebend, „aber ich ſagte gleich, 
daß ſein Töchterchen ihm ſehr gelegen verunglückt 
ſei. Die Todte hat die Kette geſchmiedet für 
die ſtolze, thörichte Armgard Holten. 

„Sie glauben alſo nicht an die Macht der alten 
Liebe?“ 

„Larifari, — der wäre ein Mädchen von ſolchem 
Kaliber ſicherlich nicht erlegen. Die Geſchichte 
kommt mir ordentlich unheimlich vor; dieſer Menſch 
muß ein Hexenmeiſter ſein oder ihr einen Liebes⸗ 
trauk bereitet haben.“ ; 

„Und das behauptet eine ärztliche Autorität!“ 
fagte der Kommiſſar beluſtigt. „Bah, mein beſter 
Doktor, wir Menſchen haben alle eine ſchwache 
Seite und die Weiber durch die Bank zwei. — 
Fräulein Holten wird keine Ausnahme von dieſer 
Regel machen, mag fie ſonſt auch ihre ſpeziellen 
Tugenden beſitzen. Daß der Tod des ihrem 
Schutze anvertrauten Kindes einen außerordeut⸗ 
lichen Eindruck auf ihr Gemüth hervorgebracht, 
mag ſeine Richtigkeit haben, im Ganzen geuommen 
aber wird die alte Liebe doch den Löwenantheil 
an dieſer raſchen Verlobung beanspruchen. 


GROSSE 


Verloosung I. 


zu Baden-Baden. 
u 


Tamiliens Anzeigen ans auderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Martin Voß 
1Stralſund!. . ; ENT 
Verlobt: Frl. Martha Lemke mit Herrn Heinrich 
Andrees [Swinemünde⸗Bergen a. R. J. Frl. Auna Kunſt⸗ 
man mit Herrn Fritz Baumann (Siedenbollentin⸗ 
Lühmaunsdorf]J. Frl. Clara Dobrin mit Herrn Adolph 
Gutmann [Stettin-Weißenfeß]. Frl. Auguſte Zimmer⸗ 
man mit Herrn Karl Preuß [Stettin]. 
Vermählt: Herr Waldemar Schlaffke mit Fran 
Margarethe Schlaffte geb. Steinfurth (Berlin. = 
Geſtorben: Frl. Wilhelmine Grotjohaun [Wolgaſt!. 
Frau Johanna Dobbertin geb. Druckrey l Trentl. Frau 
Agnes Lüdtke geb. Weſenberg [Cöslinl. Frau Freeſe 
geb. Netky [Anklam]. Frau Juſtine Retzlaff [Peters. 
hagen]. Frau Thereſe Brinckmann geb. Kempe [Allen 
Stein]; Herr Ferdinand von Suchodoletz [Schloß Brunn! 
Herr Carl Getzin [Kolbergl. Herr Hermann Glöde 
[Ferdinandshofl. Herr Wilhelm Radke (Paſewalt! 


U 
I 


Herr Otto Zacharige [Berlin]. Herr Friedrich Mehlberg 
ICoſſinl. Herr Louis Schildener [Pyritzl. Herr Auguſt 
Tettenborn [Stargard]. Herr Franz Peterſſon | Stettin] 
Herr Carl 
Stettin]. 


Mundt [Stettin]. - Herr F. Worpitzky 


Die ſeit Jahren ſo beliebt geworden 


8 N Septemberfahrt 
nach ügen 


anlaufend Göhren (Rhede), Binz Gagdſchloß), 
Saſfnitz (Hafen), 


(Stubbenkammer), 


verbunden mit dem bereits allſeitig auerkaunten außer 
ordentlich billigen Logis in den erſten Hotels, findet 


Sonnabend, den 12, September, 
per Schnelldampfer „Freia“, 


dem größten Raddampfer Stettins (1600 Pferdekräfte) 
ſtatt. Abfahrt von Stettin, Sonnabend, den 
12, September, präeiſe 11¾ Uhr Mittags. Rückfahrt 
von Satzuitz über Binz: Montag, den 14. September, 
Morgens 6 Uhr. — 

Pehrere der erſten Hotelbeſitzer in Binz, Göhren und 
Saßnitz haben ſich verpſtichtet, für Logis (Bett) und 
Morgenkaffee nebſt Brod und Butter 
nur 1 M. 75 Pfg. zu berechnen, 
auch von den notorisch theuren Saiſonpreiſen abzusehen. 

An Bord. des Dampfers erhält jeder Billet⸗Inhaber 
einen Bon für Logis zur beliebigen Benutzung. 

Die unten genannten Stettiner Geſchäfte ſind gerne 
erbötig, jede gewünſchte Auskunft über dieſe Fahrt zu 
ertheilen. — ER 

vr Für ſolche Fahrgäſte, welche auf Rügen 
länger verweilen wollen, haben die Billets mit 
Logisermäßigung auch für die am Mittwoch, 
den 16. September, ſtattfindende Rückfah nt mit 
dem Rrueumnm lieh 'ſchen Tour⸗Dampfer 
Gültigkeit. 33 : 

Ser ur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird 
bejonders darauf aufmerkſam gemacht, daß au 
Bord des Dampfers anſtatt des obigen billigen Fahr⸗ 
orciſes unbedingt der volle fahrplanmäßige Preis 
(efiva das Doppelte ohne Logis) eintritt, da nur eine 
beſchränkte Zahl von Billets zur Verfügung geſtellt 
iſt. Aut Bord des Schiffes findet kein Billet⸗Ver⸗ 
kauf ſtatt. 


Billets A 6 Mark 


öglichſt bald zu löſen bei den Herren 
2 1 nlich, Dampfſchiffsbollwerk Nr. 1, 
. Grassemnanm, Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10, 
Richard Klaus, Breiteſtraße 67, 
Uhrmacher Ditamer, Gr. Laſtadie 46 und 


Oswald Nier, Kl. Domſtraße 5. 


Sonderfahrt 


nach der 


Inſel Bornhohn 
a (Gammeren) und zurück 


per Salonſchnelldampfer ga eie“ 
im Anſchluß an die Sonderfahrt nach Rügen. 
Abfahrt von Stettin 


Sonnabend, den 12. September, 


11,45 Vorm, von Saßnuitz Sonntag, den 13. September 
7 Uhr früh. 

Rückfahrt von Hammeren Sonntag, den 13. September, 
6 Uhr Abds., von Saßnitz Montag, den 14. September, 
6 Uhr früh. 

Ankunft in Stettin Montag, den 14. September, 

2 Uhr Nachm. 

Fahrpreis über Rügen nach Bornholm und zurück 

* + 
Die Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe Bollwerk 1 zu löſen. 


NB. Uebernachten an Bord in Saßnitz geſtattet. 
J. F. Braeunlich, 


wo» 


Wichtig. 
Das verſiegelte 


45. . 7. Buch Mosis, 
das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
100 Seiten ſtark, gebunden, 
verſende ich, wenn daſſelbe ſogleich beſtellt wird, 
um den Preis von 3,50 % (ſtatt 7,50 46) 
egen Nachnahme oder vorh. Einſendung des Betrages. 
eilung alle Krankheiten der * en u. Thiere. 
Sicherer Wohlſtand u. Reichthum. 
Gebhardt, Redaction der Wörishofener 
Zeitung, Wörishofen. et 


6 0s 1 ach. 


Heringsdorſ-Insel Rügem(böhren, 


7 


So, weiter will ich Sie lieber nicht begleiten, mal mit ſchwindender Kraft, zuletzt mit kaum 


das Fräulein möchte wunders glauben, was wir 
für Geheimniſſe hätten, Herr Doktor!“ 

Er grüßte höflich und ſchlug eine andere Straße 
ein, während Dr. Peters ſehr nachdenklich, da 
ihn das Benehmen des Kommiſſars ſtutzig machte, 
dem Markte zuſchritt, wo ſich Armgard Holten 's 
ſtattliches Haus befand. 

Ihr Wagen hielt bereits vor der Thür. Sie 
ſelber ſaß zur Heimfahrt fertig vor ihrem Schreib⸗ 
tiſch, den Kopf in die Hand geſtützt auf einen 
Brief niederſtarrend, deſſen Adreſſe ihre Hand⸗ 
ſchrift trug und an den Verlobten gerichtet war. 

Noch hielt ihre Rechte die Feder, mit welcher 
ſie jetzt mechaniſch auf einen weißen Bogen 
kritzelte. 

Sie erröthete, als ihr Auge ſich feſter auf das 
Geſchriebene heftete und einen Namen las, mit 
welchem ſich ihre Gedanken in den letzten Tagen 
mehr als mit Julius Steindorf beſchäftigt hatten. 

Der Name Leonhard Marbach ſtand auf dem 
Papier, unbewußt hatte ihre Hand denſelben 
niedergeſchrieben, weil ſie das Bild des todt⸗ 
kranken Mannes nicht aus der Seele los werden 
konnte. un 

Fortwährend ſah fie fein flehendes Auge auf 
ſich gerichtet, hörte ſeine Bitte: 

„Heirathen Sie Ihren Verlobten nicht, bevor 
er Ihren Wunſch, den Kinubart glatt wegraſiren 
zu laſſen, erfüllt hat. Wenn Sie zwiſchen Mund 
und Kinn einen rothen Strich erblicken, dann 
ſagen Sie es dem Kriminal⸗Kommiſſar Frenzel, 
und Sie ſind vor dem Schrecklichſten bewahrt.“ 

Dieſe wahnſinnigen Worte hatte er noch zwei⸗ 


verſtändlicher Stimme au ſie gerichtet, und ſie 


hatte es ihm gelobt, um ihn zu beruhigen und 
aus der aufregenden Nähe des Fieberkranken zu 
kommen. 

Wie kam es nur, daß ſie ſeitdem ſtets an den 
Unglücklichen hatte denken müſſen, daß ſeine Fieber⸗ 
phantaſie, denn für etwas anderes konnte ſie jene 
Bitte nicht halten, fortwährend in ihr wiederhallte 
und alle anderen Gedanken zu verdrängen drohte? 

War es vielleicht die Ueberzeugung, welche ſich 
ihr an ſeinem Lager hatte aufdrängen müſſen, 
daß er fie liebte und ſeine Träume und Phantas 
ſien ſich ſtets mit ihr beſchäftigten? 

Sie hätte am Ende kein Weib ſein müſſen, 
um bei ſolcher Erkenntniß ganz gleichgültig zu 
bleiben. 

„Gott ſteh' mir bei, daß ich nicht auch wahn⸗ 
ſinnig werde,“ flüſterte ſie, den Bogen mit Mar⸗ 
bach's Namen in den Schreibtiſch werfend und 
dieſen verſchließend, „aber gleichviel,“ ſetzte fie mit 
entſchloſſener Miene hinzu, „möge er es ſeltſam 
von mir finden, ich werde ihn dennoch darum 
erſuchen, jenen Bartſchmuck am Kinn zu entfernen, 
weil derſelbe mir häßlich erſcheint. So will ich 
die Bitte des Unglücklichen erfüllen und mein ge⸗ 
gebenes Wort halten. —“ 

Die Frau ihres Hausverwalters erſchien, um 
ihr zu melden, daß der Wagen ſchon eine ganze 
Weile auf das Fräulein warte. 

Sie hatte dieſen bequemen Poſten einem alten 
verheiratheten Dienerpaar, das bereits ihren Eltern 
lange Jahre treu gedient, nicht nur als eine Be⸗ 


lohnung, ſondern als pflichtſchuldige Verſorgung 


verlieheu. 


„Ich komme ſchon, liebe Lorenz,“ ſagte Arm⸗ 


gard, ſich müde erhebend. 


„Fräulein ſind doch noch recht ſchwach,“ meinte 
die alte Frau bekümmert, „ſollten lieber ein 
Gläschen Wein trinken.“ 

„Ja, es iſt wahr, ich fühle mich zuweilen 
ſterbensmüde, als ob ich wieder krank würde. 
Eine Luftveränderung wird mir gut thun, ich 
denke, ſpäter eine Zeitlang im Süden zu bleiben. 
Dr. Peters —“ 

„Ja, der iſt damit einverſtanden,“ tönte die 
Stimme des Genannten von der offenen Thür 
her. „Ich traf keine lebende Seele, um mich 
anzumelden, meine Gnädigſte, und mußte Sie 
deshalb nolens volens überfallen.“ 

Die alte Frau Lorenz verließ das Zimmer, 
und Dr. Peters trat näher. 

„Ich muß ſie nämlich noch einmal ſprechen, 
liebes Fräulein, fuhr er raſch fort, und befürch⸗ 
tete schon, zu Spät zu kommen. Sieh, da liegt 
ein Brief an Ihren Verlobten ja bereit zur Ab⸗ 
fahrt, „ſetzte er, auf den Schreibtiſch deutend, un⸗ 
genirt hinzu. — „Haben Sie in demſelben etwas 
von Tante Hanna geſchrieben?“ 

„Nein“, erwiderte Armgard befremdet. 

„Na, das freut mich, weil ich die Bitte ver⸗ 
gaß, keinem Menſchen, wer immer es auch ſei, 
von der vorausſichtlichen Geneſung der alten 
Dame nur das Geringfte mitzutheilen.“ 
Armgard ſchüttelte verwundert den Kopf. 

„Das begreife ich nicht, Herr Doktor! Sie 
thun ja, als ob es ſich hier ebenfalls um ein 
Verbrechen handele.“ 


„So iſt es auch, meine Guädige,“ verſetzte der 


Doktor ſehr ernſt, „um meiner Bitte Nachdruck 


zu geben, muß ich mich wohl dazu bequemen, 
Ihnen ein Geheimniß anzuvertrauen, deſſen ſtrenge 
Bewahrung ich Ihnen zur Pflicht mache.“ 

Er erzählte jezt von dem bis zur Gewißheit 
geſteigerten Verdacht eines Verbrechens, das in 
der Gewitternacht gegen das Leben und Eigenthum 
der Greiſin begangen worden und daß durch 
mehrere Fundſtücke, ſowie durch Verkettung un⸗ 
heimlicher Gegenſtände ſich der überzeugende 
Beweis ergeben, daß auch dieſes Verbrechen durch 
dieſelbe Perſon verübt ſein müſſe, welche die tödt⸗ 
lichen Schüſſe im Hohlwege und das Attentat 
oben in den Bergen auf dem Gewiſſen habe. 

Daß dies Alles aber als ftrenges Geheimniß 
bewahrt werden müſſe, beſonders auch die erhoffte 
Wiederherſtellung der alten Tante Hanna, welche 
— den Verbrecher in jener Nacht geſehen 
habe. — 

„Ach, darauf deuten am Ende ihre ſonderbaren 
Reden hin,“ fiel Armgard, welche mit ſtarrem 
Entſetzen zugehört hatte, überraſcht ein. „Wiſſen 
Sie, Herr Doktor, ſie ſprach doch von einem 
Jemand, den ſie geſehen, der etwas abgenommen.“ 

„Natürlich irgend eine Maskirung, da er ſich 
unbeobachtet wähnte,“ ergänzte der Doktor. 

„Ja, ja, aber ſagte ſie nicht auch, daß ſie ihn 
erkannt habe?“ 

„Allerdings, doch haben wir das wohl auf 
Rechnung der Gedanken⸗Lücken zu ſetzen. Ich 
ſehe keine Möglichkeit für dieſe Behauptung 
Laſſen wir das jetzt und verſprechen Sie mir, 
damit der Verbrecher nicht gewarnt werde, Tante 
Hanna's Geheimniß zu bewahren.“ 

(Tortſetzung folgt.) 
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3 0,0 00 Mark 


Gewinne 
Werth. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 


u 


Haupttreffer 30.000 


Mark 


Werth. 


Loose a l Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr, Packhofstr. 29. 
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Den Eingang sämtlicher 


— Veuheilen = 


von seidenen u Wollenen KMleidersioflen, 


Höhere Lehranſtalt 


Grabow a. O., Lindenſtr. 7. 
Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensjahre an. 


Vorbereitung für die Einj.⸗Freiw.⸗ und andere Prü⸗ 
fungen, ſowie für obere Gymmaſialklaſſen. 
Förderung Zurückgebliebener. Penſion und Halbpenſion. 


Beſondere 
Wiedekanfang Donnerſtag den 15. Oktober. 
Holland, 


Colonialwaaren- u. Schankgeihäft 


vird v. ſoſort oder 1. Oktober zu pachten geſucht. Off. 
nt. M. A. 100 au d. Exp. d. Zeit. Kirchplatz 3, erb. 


JUSTIN 
Steltin-Swinemünde- 


“a, \ a . 
Binz, Sassnitz). 
Vom 10. bis 21. September fahren die Dampfer 
zwiſchen obigen Orten nur 


dreimal wöchentlich 


und zwar ab Stettin: Dienſtags, Dounerſtags und 
Sonnabends 11.45 Vorm., ab Saßnitz: Montags, Mitt⸗ 
wochs und Freitags 6 Uhr früh. 

J. FV. Braeunliel. 


ERBEBEBDLBERLERBE 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IS. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
8 lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
8 


esch cc h J. c 88 c bh 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 1 
Theodor Lee, Stettin. 


Papageien, 


ſprechende graue, ‚sprechende 
ſchneeweiße Kakadus mit gelber 
Krone ſehr billig zu verkaufen. 
A: Wolf's Gaſthof, 
41. Grabow, Gießereiſtr. 34. 
ur. 

Zu den Einſegnungen 
find die ſo beliebten Myrthentöpfchen a 30 
wieder eingetroffen; größere in allen Preislagen. 
Einſegnungsſträuße für Mädchen liefere wieder, 
wie bekaunt, von 50 5, für Knaben von 25 % 
Myrthenkreuze von 75 „ an, und halte mich bei 
vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen. 


W. Gericke, 
1 Blumenhandlung, Magazinſtraßſe. an 
Spezialität: Friſche Brautkränze (von 3 an). 


Arm 
Rei 


Alles gleich. 


Sees 


8 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 


ſeinen Magen. 


500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 


ſende jetzt für nur 7 
frei. 
umtauſche. 


im Jahre 5 


4,610,000 Stüch verfandt. 


Der ſchlagendſte Beweis 
Adreſſiren Sie: 


R. Tresp, 

Cigarrenfabrik in Neuſtadt Weſtpreußen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei 
auf beſtellte Arbeit verl. 
E. Herzberg, Scheider |) 


Schneidergeſellen 


meiſter, Grabow a. O., Langeſtr. 95. 


Denne 


für die Güte derſelben. 


Umgebinden, Regenmänteln u. Paleiets 


in grossen Sortimenien und eu wusser- 
yewöhnifich soliden Preisen beehren sich 
ergebenst anzuzeigen. 


En In. 2 


* 

0 

8 € 
D 

} | 


Einzig richlig 


i Kindernährmiftel 


er Zusatz zur Kuhmilch 


ee nnd 


Lehmann & Albonice 


Lebrecht Gast, 


Bestes. 
Ned 
Sue ee 


nur 


in % oder” Kilo Original Packets j} 
überall zu haben F 


C.H.Knorr 


Heilbronn N. 


Noc a u - ode Kazıpysex 


V 


— 


wegen ſeiner vorzüglichen E 
Scherf, E. Amberger, 


Gartenstühle, 

Gartentische, 

Gartenbänke, 
HKirchhofsbänke, 


federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof 3, 


Eiſeumöbel⸗FJabrik. 


halte ich mein Lager von 


empfohlen. 


‚Felix Strinwing, 


Comtor: Beringerſtr. 89 (am Bismarckplatz). 


Lager: Beringerſtr. 7. Fernſpr. 688. 


Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Betistellen mit Spiral- 


Zur Deckung des Winterbedarfs 


Zu Auschlussgleisen. 
Normalschienen, 


Betriebsfähigkeit incl. Befeſtigungsmaterial äußerſt billigſt 
Heinrich Liebes, Poſen. 


wenig gebraucht, ſo gut wie neu unter Garantie der 
abzugeben. 


Samndkuhl's 
Excelsior Seifenpulver 


igenſchaften allen andern bevorzugt, Fit zu haben bei: C. Kien- 
Vinbenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Woliterſte 93, Falkenwalderſtr. 1, 
Fräulein Clara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 
Breiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Gensichen, Stoltingſtr., Herms, 
sohn, Beringerſtr., Rich. Wolter, Bogislavſtr., Gustav Schmidt. 

Fräulein E. Rennebarth, Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Becker, 
Robert Retzlaff, Turnerſtr. 36, Ernst Stürmer, König⸗Albertſtr., C. Wolf, 


Da viel- 


Petrihofſtr. 12, 


| 


Große Betten 12 Nl. 
(Oberbett, Unterbett, zwek Kiſſen) mit lla 
i Se ee 
u „ — 2 
5 f iele Anerkennungs⸗ 
Lifte toflenfreh vn Die A 
Uhrmacher, 


IN 57 Breiteſtraße 57. 


Miethsuerträge 


verkauft u. reparirt am billigſten 
unter Garantie 


RB. Stabreit 


1 Brennmaterial aller Art!! uach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
in nur guter Oualität zu billigen Preisen beſtens] beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 


nungen empfiehlt 
N. Grassmann, 


Gr. Oderſtr., 
— 


J Abends 8 Uhr. 


Elite-Specialitäten-Vorſtellung. 


Preiswerthe Neuheiten 


Herbst-u. Winterkleiderstoften, 
Hauskleider, geſtreift u. gemuſtert, 
das Kleid 2,50, 3,00, 3,60, 4,50. 

a 


Elegante Costümstoffe, ine Sal. 
das Kleid 6,00, 7,50, 9,00 u. ſ. w. 
MHemndersuche: 


2 7 Stück 5,00, 
„ für Bettwäſche. „ 6,00. 


Beitiuche für Bezüge: 


Elle 40 Pf. 


83 em breit, kräftige Qualit. 
83 „ 


2 Ellen breit, 
12} 


> ” * 


feinfädig 


ſtarkfädig 50 
Fertige Laken 1,00, 1,50, 


Naschechte Bezügenzeuge: 
Elle 20 Pf. 
. 
Federdichte Inletts: 
Grau roth geſtreift .... Elle 25 u. 30 Pf. 
Roſa roth 40 u. 50 


Damen-, Herren-. 
HMinder-Wäsche 
aus beſten Stoffen zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


„ 8. „ „ „„ 


2 Korbmachergeſellen 


Für einen tüehtigen und erfahrenen 


ersten Schiffskonstruk- 
teur u Zeichner im Alter von 


35 Jahren ist, ein Platz frei. — Guter Lohn. — 
Gesuche mit Gehaltsansprüchen,  Zeugnissabschriften 
und Augabe des Alters baldigst einzusenden an 

Lnsevaags Maschimen- und Eisen 
schiffsbauerei, Bergen, Norwegen. 


Ratten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


I. Heinrich. Kammerjäger, 


Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 


Philharmonie. 


Heute Donnerſtag: 


Vorletzter Abend 


der alten renommirten 


2 0 e 
Leipziger Sänger 
aus dem Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig, 

Ey le, Schmidt. Pastory. Walter, 
Na fneli, E; le Jun., Hanke. 
Direktion: Wilh. Ey le, Herm Hanke 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
v Nentes, hochintereſſantes Programm. 


Gentralhallen. 


Heute Donnerſtag, den 10. September: 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


5 Er 
= Nichtraucher⸗Abend. 2 
(Das Rauchen iſt bis zur Pauſe nicht geitattet.) 
Rieſenprogramm a In Wintergarten in Verlin. 
(Dies iſt der einzige Nichtraucher-Abend bei dem 
ietzigen großartigen Enſemble.) 
Anfang 8 Uhr. Bons giftig. Kaſſenöſſuung 7 Uhr. 


Bellevue- Theater. 
Dounerſtag 7½ Uhr: (Bons gültig.) 
Extra⸗Beneſiz für den Kapellmeiſter 
N C. Ohmesorg. 

en 


einſtudirt: Der Vieead 5. i r al. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 


Freitag: Der Viceadmiral. 
Concordia - Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Donnerſtag, den 10. September: 
Abends 8 Uhr. 


Großartiges Programm à la Apollo-Theater Berlin. 
Nur Kinftler J. Ranges. Nach der Vorſtellung: 
Kostüm Fest- Ball, 
unter Mitwirkung eines extra engagirten 
Dameuflors. 


33,000 Mark 


ſſuche zur erſten Stelle. 0 er 
Offerten bitte unter E. I., 38 in der Exbedition 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz . dieses Blattes, Kirchplag 2. 
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